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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
S

M 98. Halle, Donnerstag den 29. April 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

M

Halle, den 28. April. e
Die neueſten tendenziöſen Enthüllungen des öſterreichiſchen Gene

ralſtabes ſind ein neuer Beweis dafür, daß die Leitung der öſterrei
chiſch ungariſchen Monarchie in letzter Jnſtanz mehr von den Einge
bungen der Habsburgiſchen HofCamarilla und der Beuſt ſchen Rache
politik, als von den Rückſichten auf die Verlegenheiten und die Be
dürfniſſe des Staates abhängt. Wenn in Oeſterreich augenblicklich die
Stimmen der Völker entſchieden, ſo würden die Deutſchen nicht minder
wie die Ungarn die vollendeten Thatſachen ohne Groll und Hinterge
danken ehrlich annehmen. Denn die Verkettung deutſcher und öſter
reichiſcher Intereſſen war das A und O ihrer ſtaatlichen Leiden Nach
der Löſung dieſer heilloſen Verbindung war Deutſchland den Deutſchen
und Oeſterreich den DOeſterreichern- wiedergegeben, zur großen Befriedi
gung aller Natione und Natiönchen des vielgeſtaltigen Kaiſerſtaates.
Aber die ſtolze an die Herrſchaft in Mitteleuropa gewöhnte Habsbur
giſche Hauspolitik kann ſich dieſen veraänderten Staatenverhältniſſen
immer noch nicht fügen. Dief ſitzt dem alten Kaiſerhochmuth der
Stachel im Herzen daß der rebelliſche Markgraf, der Schleſien geraubt,
heute die Führung der deutſchen Streitkräfte erlangt hat. Einem
Dynaſtendünkel, der die Wohlfahrt des deutſchen Reichs ſeiner Fa
milienpolitik geopfert, der Preußen vernichten und erniedrigen wollte
fällt es ſchwer, auf die Herrſchaft für immer zu reſigniren. Für

ihn iſt die neueſte innere Phaſe, in welche Oeſterreich eingetre
ten iſt, nur ein Verſuch Kräfte zu ſammeln, zu welchem Zweck
ſelbſt dem verhaßten Liberalismus und den rebelliſchen Ungarn Zuge
ſtändniſſe gemacht wurden. Unterdeß hetzt und ſchürt Herr von Beuſt
in unruhiger geſchäftiger Politik nach Kräften Durch mannigfache
diplomatiſche Jntriguen ſucht er eine negative Gemeinſchaft der Jnter
eſſen gegen Preußen zu ſchaffen. Frankreich, Jtalien, Süddeutſchland
Ungarn will er auf dieſem Felde vereinigen wenngleich ohne ſichtlichen
Erfolg. Hat ſich einmal ein ſchwarzer Punkt gelichtet, gleich wird ein
anderer entdeckt. Kaum iſt der Lärm verſtummt, den das Rothbuch
Hervorgerufen, ſo producirt Hr. v. Beuſt, um den Eindruck der fried
lichen Rede des franzöſiſchen Miniſters zu verwiſchen und die günſti
gen Beziehungen zwiſchen Preußen und Frankreich ſo wie Italien zu
ſtören, ein anderes Bild, das auch die welfiſchen Fröſche, die ultramon
taven Unken und die chauviniſtiſchen Kampfhähne zu neuem Gequak
und Gekrächz antreiben ſoll.

Die Mittheilungen des öſterreichiſchen Generalſtabes, die nur längſt
bekannte Thatſachen und nur ein bisher unbekanntes Aktenſtück enthal
ten, ſpritzen ihr Gift nach allen Seiten. „Eine Depeſche zu ver
öffentlichen, die weder an uns adreſſirt, noch von uns herrührt, die alſo
nur auf ganz eigenthümliche Weiſe „zu Stande gebracht worden ſein
muß eine ſolche Depeſche, die höchſt perſönliche und confidencielle Mit

eilungen enthält, mit dem officiellen Jmprimatur zu verſehen, bloß
um daxaus Capital wir werden ſpäter erläutern, zu welchem Zwecke
zu ſchlagen das ſcheint uns ſo ſchreibt ein öſterreichiſches unabhängi

Blatt, der „Wanderer“ ein Act internationaler IJndiscretion und
wodauerlicher Verhetzung. Und weiter meint daſſelbe Blatt: „Die
Depeſche vom 20. Juli 1866 und der Abriß aus dem Couliſſenſpiel zu

ikolsburg, der uns da in einem militäriſchen Werke geboten wird,
ſollen wohl nach mehreren Seiten zugleich die nöthige Stimmung
tragen. Italien wird die Perfidie ſeines einſtigen Alliirten nochmals
t geeigneten Darnachachtung bündigſt nachgewieſen, die deutſchen
Nittelſtaaten lernen den eigentlichen Wolf kennen, der ſo unzähm

ren Appetit nach ihnen trug, auch der Süden kriegt den nöthigen,
zufmunternden Rippenſtoß, der allerdings fehl geht denn es zeigt ſich
a evident, daß Oeſterreich, unbeirrt durch das Schickſal ſeiner Kom
ttanten Sachſen theilweiſe ausgenommen mit Preußen in Ver
ändigung zu treten ſuchte und auch wirklich trat. Endlich werden

auch die „Neupreußen“ davon aviſirt, wie es hätte noch immer
beſſer werden können, wenn nicht nun, Frankreich iſt ja noch immer
auf der Welt.

Beſonders war es in dem erwähnten Bericht wohl darauf abge
ſehen, unſere Beziehungen zu den ſüddeutſchen Bundesgenoſſen zu ſtören.
Folgende officiöſe Correspondenz der Köln. Ztg. giebt hierüber Auskunft

Es iſt in diplomatiſchen Kreiſen als eine Thatſache bekannt, daß das Wiener
Cabinet darauf bedacht iſt bei den ſüddeutſchen Regierungen die Bedeutung der von
ihnen völkerrechtlich mit Preußen abgeſchloſſenen Garantie Verträge dadurch zu
erſchuttern, daß ſowohl durch die offieidſe Wiener Journaliſtik, durch die vfſielöſen
Correſpondenzen in ſuüddeutſchen und franzöſiſchen Blättern ſo wie durch indirecte
diplomatiſche Einwirkung die Anſicht entwickelt wird dieſe Garantie Verträge
ſeien durch den Prager Frieden ungültig geworden. Nachdem der öſterrelchi
ſche Generalſtab in dem vierten Bande ſeiner Darſtellung der ampfe des Jahres
1866 gleichfalls die Erklärung abgegeben hat, daß ſtreng genommen dieſe Bünd
niſſe durch den Prager Frieden ungültig geworden ſeien, wird die obige Bemer
kung über die Stellung des Wiener Cabinets u diefer Angelegenheit wohl nicht
in Zweifel gezogen werden können. Um dieſer Politik einen beſt immteren Ausdruck
in Bezug auf ihren Zweck zu geben iſt von den öſterreichiſchen Gegnern der Ga
rantie Verträge der Vorſchlag wiederholentlich gemacht eine Verbindung des vro
jectirten Südbundes mit Oeſterreich durch die Anbahnung eines Protectorats der
ſelben herzuſtellen. Dieſe Angaben ſind nicht auf bloße Vermuthungen gegruündet,
ſie haben einen realen Boden Und ſind durch die agitatoriſche Thätigkeit in der be
kreffenden officiöſen Journaliſtik Deutſchlands und Frankreichs gekennzeichnet. Die
offieiöſe Journaliſtik ſucht Süddeutſchland einzuſchüchtern und als theils durch
Frankreich theils durch Oeſterreich bedroht darzuſtellen. Die neue Freie Preſſe
welche bei Beſprechung des öſterreichiſchen Generalſtabswerkes die bateriſche Regie
rung mit rohen? Schmahungen verfolgt und von vaieriſcher „„Nichtswürdigkeit
ſpricht betritt bereits dieſen Weg. Moglicher Weiſe iſt dieſer unerwartete Ueber
fall einer Regierung welche ſtets mit größer Rückſicht Oeſterreich behandelte die
Folge verunglückter öſterreichiſcher Finanzprojeete in München denn Baiern ſollte
nach den Jntentionen der Wiener Grunder“ in die Solidarität der ſinanziellen
Intereſſen Oeſterreichs gezogen werden. Vielleicht hat auch die un uünſtige Auf
nahme der öſterreichiſchen Protectorats Vorſchläge welche Baierns Se bſtſtandigkeit
bezwecken dieſen Unmuth hervorgerufen. Die Peue Freie Preſſe giebt übrigens
über die Friedensverhandlungen zwiſchen Preußen und Batern eine durchaus irr
thümliche Darſtellung Oeſterreich wollte 1866 zuerſt bei den Friedensverhandlun
gen mit Preußen durch baieriſche Gebietetheile für die Abtretung Venetiens ent
ſchädigt werden und gab Land und Leute in Balern dem preußiſchen Sieger Preis
Daraus erklärt ſich daß Preußen bedeutende Abtretungen von der baieriſchen Re
gierung verlangte um dieſe unter die ſüddeutſchen Staaten pro rata ihrer Bevöl
kerung zu vertheilen, wobel die Entſchädigung Darmſtadts für die Abtretung des
geſammten Oberheſſen durch baieriſche Gebietstheile mit eingerechnet worden wäre.
Die in Frankreich hervortretende unerwartete Forderung von Abtretung deutſcher
Gebietstheile am Rheine gab den Verhandlungen mit Batern eine andere Wendung
und führte zu den Garantte Verträgen mit Süddeutſchland, um daſſelbe gegen un
ter Umſtanden hervortretende öſterrelchiſch franzoſiſche Ebalitions Angriffe zu ſchützen

Es iſt natürlich, daß die öſterreichiſchen und preußiſchen Officiöſen
wieder in einen erbitterten Federkampf gerathen ſind. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ macht geradezu den Grafen Beuſt für die Fälſchüngen,
Entſtellungen und gehäſſigen Verdächtigungen des Generalſtabsberichtes
verantwortlich während Wiener Blätter verſichern, Niemand ſei über
die Veröffentlichung der Depeſche mehr betroffen geweſen, als der un
ſchuldige Graf Beuſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt ferner, daß
die Abſchrift des Depeſchenſchlüſſels nur entwendet ſein könnte man
ſei in Wien aber noch einen Schritt weiter gegangen und veröffent
liche in einer Staatsſchrift unter Beiſeiteſetzung des Schicklichkeitsge
fühls das Aktenſtück einer fremden Regierung in deſſen Beſitz man
nicht in rechtlicher Weiſe gelangt ſein konnte. Das officiöſe Blatt
fährt dann fort:

Dieſe feindliche und boshafte Provocation, dieſe Verdächtigung Preußens bei
den Bundesgenoſſen, dieſe unberechtigte Benutzung eines preußiſchen amtlichen Acten
ſtückes mit tendentiöſer Entſtellung des Textes beſtimmt uns einent Treiben ohne
Zurückhaltung entgegen zu treten welches auf die Störung des Friedens augenſcheln
lich gerichtet iſt. Bietet OſterreichUnaarn nicht unerſchöpfliche Aufgaben für die
Federung der inneren Reichswohlfahrt? Müßte es nicht die heilige Pflicht des
Wannes ſein welcher die Politik dieſes Reiches leitet, in Friede und Eintracht mit
einem mächtigen Nachbar zu leben der ulcht entfernt eine feindliche Abſicht gegen
das Kaiferrelch hegt, nachdem 1866 die Auseinanderſetzung zwiſchen Preußen und
Oeſterreich Statt gefunden hat? Fordert die Finanzlage des Reiches nicht die Be



günſtigung aller friedlichen Richtungen Mahnt ſie nicht dringend, ſich endlich von
der heilloſen Papierwirthſchaft zu befreien und die Schuldverhaltniſſe zu verbeſſern
Soll das Silberagiv durch Erweckung von Mißtrauen und Argwohn, durch die Ver
dachtigung Preußens durch die Verleumdung ſeiner friedlichen Politik zur dauern
den Calamität werden Der Reichskanzler wird wohl endlich aufhören müſſen,
von ſeinen friedlichen Beſtrebungen zu ſprechen, welche im offenen Widerſpruch mit
der Handlungsweiſe der von ihm abhangigen Organe ſtehen.

Jn der That, die Uebel des öſterreichiſchen Staates in ſeinen
Grundlagen ſind noch lange nicht geheilt. Gegen eine unförmliche
und corrumpirte Verwaltung, eine zurückgebliebene Cultur und ein
vernachläſſigtes Unterrichtsſyſtem hilft kein Recht der Miniſteranklage
und keine parlamentariſche Regierung ja dieſe Jnſtitutionen verlieren
ihren ernſten Sinn in einem Miſchreich, wo jedes neue Syſtem ſich
nur durch mühſame Coalitionen aufrecht erhält und wo jeder Verfaſ
ſungsbruch als ein Sieg der bisher verkürzten gegen die bevorrechtigten
Racen gefeiert wird. Auch die momentanen Schwierigkeiten des Kai
ſerſtaats in finanzieller Beziehung und in Hinſicht auf die Verſtärkung
der ungariſchen, polniſchen und czechiſchen Oppoſition geben Grund zu
der Annahme daß in der Wiener Hofburg die Rachegefühle gegen
Preußen wieder einmal ſtärker waren, als die kaltblütige Erwägung
der Lage des Staates.

Berlin, d. 27. April. Der Privatdocent Dr. Reinhard Kekule
in Bonn iſt zum Conſervator des Muſeums der Alterthümer in Wies
baden ernannt worden.

[Norddeutſcher Reichstag.] Die heutige Sitzung des Reichstags
wurde um 11 Uhr vom Präſtdenten Dr. Simfon eröffnet. Von Seiten der
Bundesregierungen waren als Vertreter Präſident Delbrück und Geh. Rath Mi
chaelis erſchienen. Das Haus fuhr in der Spezialdiskuſſton über die Gewerbe
ordnung fort und zwar zunächſt über die Verhältniſſe der Geſellen und Gehülfen
(90. 112 117). Der ſ. 112. beſtimmt, daß die Arbeiter verpflichtet. ſind, dem Ar
deitgeber Achtung zu erweiſen und ſeinen Anordnungen Folge zu leiſten. Die
Abgg. Dr. Hirſch, Dr. Schweitzer, Dr. Stephan treten dieſem Achtungs
zwang entgegen Abg. Dr. Hirſch ſieht in dieſem Paragraphe den Verſuch, die Ar
beiter zu einer untergeordneten Klaſſe der bürgerlichen Geſellſchaft herunterzudrücken.
Eine Aeußerung des Abgeordneten Wagener (Neuſtettin) hält das Ver
haältniß des Arbeitnehmers zum Arbeitgeber für ein herrſchaftliches was dem Abg.
Schweitzer gleichbedeutend mit knechtſchaftlichem Verhältniß iſt, und letzteres
wenn es gleich hier und da faktiſch beſteht, dürfe man nicht durch ein Geſetz ſanktio
niren. Schließlich wird der ganze 112. geſtrichen. Der ſ. 113. erklärt das
Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer für ein freies, das nach vorher
gegaugener vierzehntägiger Aufkündigung gelöſt werden kann. Der 114. zahlt
die Falle auf welche den Arbeitgeber berechtigen, Geſellen und Gehülfen ſofort zu
entlaſſen; ſ. 115. enthält die Fälle, in welchen die Geſellen und Gehülfen ohne
Kundigung berechtigt ſind die Arbeit zu verlaſſen. Beide 99. werden, vielfach modifizirt,
angenommen, und es eutſpinnt ſich eine längere Debatte über einen vom Abg. Bebel vorvechiogenen neuen Paragraphen, in welchem den Arbeitgebern verboten wird, zur Zah

lung an Arbeiter Gold, ausländiſche Münzen, Papiergeld, Wechſel e. zu verwenden.
Der Antragſteller ſchildert die Nachtheile welche dem Arbeiter aus der Zahlung
mit ſolchem Gelde entſtehen und erklärt daß er ſein Amendement wortlich der
ſächſiſchen Gewerbeordnung entnommen habe. Abg. Lasker erklärt ſich gegen
den Antrag, ebenſo der Abg. Grumbrecht, welcher hervorhebt, daß man das
Verhältniß der Arbeiter nicht ſchlechter hinſtellen ſolle, als es wirklich ſei. Wer
irgend ein langeres Leben hinter ſich habe, der wiſſe, daß kein Stand mehr gewon
nen habe, als der Arbeiterſtand. Es ſei ihm nicht ein Fall vorgekommen, daß ein
Arbeitgeber in der geſchilderten Weiſe verfahren ſei. Abg. Dr. Schweitzer
beſtätigt die Anführungen des Abgeordneten Bebel. Der Arbeiter bedürfe des
Schutzes der heutigen Geſellſchaft. Das Verhältniß zwiſchen Kapital und Arbeit
ſei ein unablaäſſiger harter Kacpf. Ich weiß, wir ſind in der Minderheit in dieſem
Zu aber dies beweiſt nichts weiter als daß Sie in den heutigen Ideen leben.

er Kampf wird fortdauern bis die Frage ausgetragen iſt. Das iſt die einzige
Frage des Jahrhunderts was kümmern uns denn Jhre anderen Fragen Sie mö
gen ſich darüber argern, aber ſprechen Sie nur nicht von Freiheit denn es iſt der
furchtbarſte Zwang der auf die Arbeiter ausgeübt wird. Wir verlangen einen
kleinen Schutz der Arbeiter und den wollen Sie nicht geben, trotzdem aber ſprechen
Sie von Freiheit. Das iſt der furchtbarſte Zwang den Sie ausüben zu Gunſten
Weniger. Abg. Stumm bezeichnet dieſe Ausführungen für nichts weiter als
für Variationen auf das Thema: Eigenthum iſt Dielſtahl. Abg. v. Hennig
Der Abgeordnete Dr. Schweitzer hat uns gewarnt, wir möchten uns in Acht neh
men er wurde uns kennzeichnen aber ich kenne auch die Schurer des Kampfes
welche von demſelben leben EOho Nur ſehr wenige haben ſich von dieſen ganz
unglaublichen Theorien verführen laſſen. Die Partei, zu der Sie gehören, iſt ja
nicht einmal einig unter ſich. Was führt uns Or. Schweitzer für Mittel an den
Zwang zu zerbrechen den Zwangsſtagt. Wenn man dieſen Widerſpruch hört,
ſo muß man wirklich ſtaunen, was alles im menſchlichen Kopfe umhergeht Heiter
keit). Sie beziehen alle Jhre Vorſchläge auf die Fabrikarbeiter nur das Wohlbe
hagen derſelben ſoll künftig gut geſtaltet werden auf Koſten der übrigen Arbeiter.
Dazu haben Sie kein Recht. Herr v. Schweitzer hat uns die Freundſchaft gekün
digt. Wir bedürfen dieſer Freundſchaft nicht, aber die Welt iſt zu vernunftig, um
jemals die Hirngeſpinnſte dieſer Partei anzuerkennen (Beifall). Abg. Fritzſche:
Wenn der Abgeordnete Lasker Kenntniß daven hatte, wie die Arbeiter oft behandelt
werden ſo wurde er wohl anders ſprechen; ich habe wenigſtens die Meinung von
ihm daß er nicht böswillig gegen den Arbeiterſtand geſtimmt iſt. Wenn Dr. Schweltzer
ſich jemals mit der national liberalen Partei hätte einlaſſen können ſo könnte er
unſer Führer nicht ſein, wir würden ihn ebenſo mißachten wie wir jene Partei
mißachten. (Oho! lebhafte Unruhe.) Praſident Pr. Simſon: Jch muß den
Herrn Redner darauf aufmerkſam machen, daß dies keine Redeweiſe iſt, welche der
Wurde dieſer Verſammlung angemeſſen iſt. Jch erſuche ihn ſeine Ausdrücke der
Wurde dieſer Verſammlung anzupaſſen da ich ſonſt genöthigt bin, ihn in ſeine
Schranken zu verweiſen (Beifall). Abg. Dr. Becker (Dortmund): Ich werde
verſuchen, die Debatte wieder auf den eigentlichen Gegenſtand zurückzufuühren. Der
Abgeordnete Bebel hat uns bewieſen daß in Sachſen trotz der Beſtimmung der
Gewerbeordnung die Uebelſtände doch beſtehen. Die geſchilderten Uebelſtände ſind
allerdings im hohen Grade vorhanden namentlich in dem Wahlkreiſe den Herr
Dr, Schweitzer vertritt. Schlechte Wechſel und ſchlechte Coupons werden den Ar
beitern aufgezwungen. Wir können aber nur Eins dagegen thun, namlich ein ſol
ches Verfahren der Arbeitgeber durch die öffentliche Meinung zu kennzeichnen. Er
fahren die Herren, daß ihr Verfahren hier im Reichstage beſprochen wird, ſo wer
den ſie es wohl einſtellen. Abg. Redeker: Ich werde für das Amendement
Bebel ſtimmen, aber nicht aus Furcht vor den Drohungen, denn die Macht iſt nicht
bedeutend die immer droht. (Sehr richtig Ich bitte Sie doch endlich den
Bosheitsteufel, der in Jhnen ſitzt, ausfahren zu laſſen dahin wohin er nach der
Bibel gehört; Sie wurden dann Jhrer Sache beſſer dienen. Heiterkeit. Beifall).

Abg. Lasker freut ſich, daß die Sache endlich zum Austrag komme durch den
Kampf der Geiſter. Aber es ſei kein Kampf der Geiſter wenn man immer an die
Gewalt appellire. Die Diskuſſion wird geſchloſſen und nach einigen perſönlichen
Bemerkungen wird der Antrag des Abg. Bebel abgelehnt.

116 wird mit einem vom Abg. Bebel beantragten Zuſatz angenommen, wo
nach die geſetzliche Verpflichtung zur Führung von Arbeitsbüchern aufgehoben iſt.

4. 117. lautet: Geſellen und Gehülfen ſind in der Wahl ihrer Meiſter oder
Arbeitgeber unbeſchränkt. Eine Verpflichtung zum Wandern findet nicht ſatt.
Auf Unterſtützung von Seiten der Gewerbegenoſſen haben wandernde Geſellen und
Gehülfen keinen Anſpruch.“ Abg. Friſche beantragt die Streichung dieſes
Paragraphen derſelbe wird jedoch ohne Debatte angenommen.

Es folgen die Verhältniſſe der Lehrlinge. 118.: „Als Lehr
ling iſt jeder zu betrachten welcher bei einem Lehrherrn zur Erlernung eines Ge
werbes in Arbeit tritt ohne Unterſchied, ob die Erlernung gegen Lehrgeld oder
unentgeltliche Hülfsleiſtung ſtattfindet; wird folgender Zuſatz angenommen „Auf
Lehrlinge über 18 Jahren finden die Beſtimmungen der 99. 109, 119. bis 122.
einſchließlich und ſ. 125. keine Anwendung.“

F. 119. lautet: „„Von der Befugniß Lehrlinge zu halten ſind ausgeſchloſſen
diejenigen welchen die Ausuübung der bürgerlichen Ehrenrechte nach den Landes
geſetzen für immer oder auf Zeit entzogen worden iſt, oder welche wegen Dieb
ſtahls oder Betruges rechtskräftig verurtheilt worden ſind; welchen die Befug
niß zum Gewerbebetriebe als Strafe entzogen war, ſo lange bis ihnen die Gemeinde
Behörde die Annahme von Lehrlingen wieder geſtattet. Die Abgg. Dr. Ste
phani Dr. Weigel beantragen: a. in Nr. ſtatt der Worte „welchen die Aus
übung““ bis „„entzogen worden zu ſetzen: „welchen wegen anderer, als politiſcher
Verbrechen und Vergehen der Vollgenuß der ſtagatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt,
für die Zeit der Eutziehung ſofern ſie nicht in dieſe Rechte wieder eingeſetzt;
b. über Nr. 2. Hdie Verhandlung bis nach erfolgtem Beſchluß über 157 ff.
auszuſetzen. Das Haus beſchließt nach dieſem Antrage.

120. Ein Gewerbetreibender, welcher von der Befugniß, Lehrlinge zu hal
ten, ausgeſchloſſen iſt, darf auch die bereits angenommenen Lehrlinge nicht ferner
beibehalten. Die Entlaſſung unbefugt angenommener oder beibehaltener Lehrlinge
kann im Wege der pollzeilichen Exekution erzwungen werden wird unverändert
angenommen.

Die 121, 122 und 123 handeln von der Aufnahme der Lehrlinge vor der
Jnnung. Die Abgg. Dr. Stephani Dr. Weigel beantragen die Strei
chung dieſer 9. Die werden trotz der lebhaften Vertheidigung Seitens des
Bundescommiſſars Dr. Michaelis und der Abgg. v. Luck und Wagener Neue
ſtettin) geſtrichen.

124 u. 125 (von der Behandlung des Lehrlings) werden unverändert an
enommen.

ſ. 126 lautet: „Das Lehrverhaltniß kann in den Fällen welche in 9. 114 be
zeichnet ſind, von dem Lehrherrn vor Ablauf der Lehrzeit aufgehoben werden. Sind
für einen ſolchen Fall keine beſonderen Verabredungen getroffen ſo iſt das Lehrgeld
nicht nur fur die bereits abgelaufene Zeit, ſondern auch für das laufende Jahr zu
zu entrichten.“ Die Abgg. Dr. Stephani Dr. Weigel beantragen. Im
ſ. 126 ſtatt der beiden letzten Zeilen zu ſetzen: ſo iſt das Lehrgeld ſtets für die be
reits abgelaufene Zeit zu entrichten. Daneben gebührt, wenn der Lehrling in den
Fallen des ſ. 114 zu ſeiner Entlaſſung Veranlaſſung gegeben hat dem Lehrherrn
als Entſchädigung das weiter laufende Lehrgeld bis zu einem halbjährigen Betrage

Jn ſolcher Geſtalt wird ſ. 126 beſchloſſen.
126, 127 und 129 führen die Fälle guf, in welchen wider den Willen des

Lehrherrn das Verhältniß vor Ablauf der Lehrzeit aufgegeben werden kann und
werden in der von den Abgg. Dr. Stephani und Dr. Weigel beantragten Faſ

Auflöſung des Lehrverhältniſſes.
131 wird in folgender Faſſung angenommen: „„Fuür die Aufnahme und

Entlaſſung der Lehrlinge dürfen keine Gebühren erhoben werden.
ſ. 132 lautet: Die Beſtimmungen der ſ. 107 bis 118 und 121—131 finden

auf die Gehülfen und Lehrlinge der Apotheker und Kaufleute ingleichen auf die
Werkmeiſter in Fabriken keine Anwendung. Die Verhaltniſſe derſelben zu ihren
Lehrherren und Arbeitgebern ſtnd fernerhin nach den bisherigen Vorſchriften zu be
urtheilen.““ Abg. v. Zehmen beantragt: In der erſten ile des ſ. 132 hinter
dem Worte „finden“ einzuſchieben die Worte: „mit Ausname des 109. Ab
ſatz 2.“ Mit dieſem Zuſatz wird der 9. 132 angenommen.

Es folgen die Verhaltniſſe der Fabrikgrbeiter. 133. „Die Be
ſtimmungen der 99. 107——117 finden auch auf Fabrikarbeiter Anwendung wird ohne
Debatte angenommen. Zwiſchen den 99. 133 und 134 beantragen die Abgg.
Dr. Schwettz er u. Gen. einen neuen 9. einzuſchalten, wonach in allen Großbetriebs
Unternehmungen eine NormalArbeitszeit von 12 Stunden täglich, bei 2 Stun
den Pauſe für Frühſtück, Mittag und Vesper eingeführt werden ſolle. Die Abgg.
Stumm und Dr. Hirſch bekämpfen dieſen Antrag. Letzterer fuührt aus, daß aller
dings dem Arbeiter mehr freie Zeit zu gönnen wäre damit derſelbe ſich auch anderen
als den rein thieriſchen Jntereſſen widmen könnte. Aber ein derartiger Zwang dürfe
nicht angewandt werden, ſondern man müſſe die Angelegenheit der natürlichen Rege
lung überlaſſen. Eine geſetzliche Regelung werde auch das Kind mit dem Bade
gusſchutten, denn die Arbeiter ſelbſt wollen ſie nicht, um in der beſſeren Zeit un
ehindert ſich durch längere Arbeit das wieder einzubringen was in der leider ſohäufig eintretenden ſchlechten Zeit verloren geht. Abg. Wagener (Peuſtettin)

vertheidigt in Vertretung des Abg. v. Brauchitſch (Genthin) beſten folgendermaßen

lautenden Antrag „„Jn allen Fabriken darf ein Lohn Arbeiter nicht länger als 12
Stunden der Tages oder Nachtzeit beſchäftigt werden. Redner nimmt zugleich
Gelegenheit ſich über die von demſelben Antragſteller beantragten Fabr kJn
ſpektoren zu außern. In Preußen ſeien dieſelben durch das Gewerbegeſetz vom
Jahre 1849 und durch das Geſetz über die Kinderarbeit vom Mai 1853 bereits ein
gefuhrt, das Bedürfniß habe ſich aber noch nicht herausgeſtellt, während in England
das Gute der Maßregel anerkannt werde; er bitte den Grundſatz nicht von der
Hand zu weiſen. Nachdem noch die Abgg. Dr. Schweitzer fur, v. Wede
meyer, r. Friedenthal und der Bundeskommiſſar vr. Michgelis gegen die
u geſprochen werden dieſelben abgelehnt und die weitere Verhandlung
vertagt.Kächtte Sitzung morgen Vormittag 11 Uhr. Tages Ordnung: 1) Jnterpella

tion des Abg. Dr. LöweCalbe, betr. Auswanderung nach Amerika 2) Antrag des
Abg. Dr. Schweitzer wegen Freilaſſung des in Düſſeldorf verhafteten Abg. Mende
3) Antrag Miquel Lasker (Strafrecht); H Antrag Heubner CLotterle)
5) Antrag Roß v. Unruh (Aufhebung der Eibzölle); 6) Petitivnsberichte.
Schluß gegen 4 Uhr.

Geſtern Abend hat eine Sitzung der Reichstags Commiſſton zur
Berathung des Hagen' ſchen Antrags wegen Heranziehung des Militärs
zu den Commungalabgaben ſtattgefunden. Jn derſelben wurde be
ſchloſſen unter Anerkennung der verfaſſungsmäßigen Bedenken gegen
die betreffende Präſidialverordnung, dem Reichstage ein, dieſe Angele
genheit einheitlich regelndes Geſetz vorzuſchlagen. Der Inhalt des Ge
ſetzentwurfs iſt noch unbekannt. Die Bundescommiſſare beſtritten die
behauptete Verfaſſungswidrigkeit der betreffenden Präſidialverordnung
und waren wegen geſetzlicher Regulirung dieſer Angelegenheit und
etwaiger Vorſchläge hierzu ohne Jnſtruction.

Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt beabſichtigt die Provinzen zu
bereiſen, um mit den Zuſtänden der Rechtspflege, der Gerichte und
des bei denſelben angeſtellten Perſonals ſich näher bekannt zu machen.
Zu dieſem Zwecke hat ſich derſelbe in Begleitung des Geh. Juſtizraths
Horſtmann zuvörderſt über Fulda und Hanau nach Frankfurt
a. M. begeben.

Der Herzog von Ratibor und Graf Frankenberg haben dem
Könige gus Rom ein eigenhändiges Dankſchreiben des Papſtes über

ebenſo 130, von der Ertheilung eines Zeugniſſes bei
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bracht. Der Herzog von Ratibor erhielt das Großkreuz des Pius
Ordens, Graf Frankenberg das Großkreuz des Gregor Ordens.

Der König hat dem eidgenöſſiſchen General Oufour als Zeichen
der Anerkennung für ſeine Mitwirkung bei der Genfer Convention eine
prachtvolle Porzellan Vaſe verehrt.

Gegenwärtig wird hier von einer Conferenz norddeutſcher Ver
icherungs Directoren ein Entwurf eines Verſicherungs geſetzes
für den norddeutſchen Bund vereinbart. 8Dem Vernehmen nach haben ſich im Schooß der Regierung Be
denken erhoben gegen die vom Landtage beſchloſſene Faſſung des Ge
ſehes über die Prüfungen für den höheren Juſtizdienſt. Den Grund
dazu ſoll die Streichung des Verwaltungsjahres Seitens des Abgeord
netenhauſes gegeben haben.

In Betreff der Abkürzung der Zollkreditfriſt hat die Preußi
ſche Regierung beim Bundesrath des Zollvereins beantragt, „ſich da
mit einverſtanden zu erklären daß die längſte Friſt, welche zur Berich
tigung geſtundeter Zollgefälle bewilligt werden dürfe auf 3 Monate
feſtgeſtellt werde dergeſtalt, daß die Abtragung der kreditirten Gefälle,
nach Ablauf der bewilligten Kreditfriſt, von Monat zu Monat nach
Maßgabe der monatlichen Anſchreibungen erfolge.

Bonghi's neueſte Mittheilungen über „die preußiſche Allianz und
der Erwerb Venetien“ enthalten zum erſtenmal die Artikel 3 Und 4
des preußiſch italieniſchen Bündnißvertrages vom 8. April 1866, woraus
hervorgeht daß Preußen vollkommen berechtigt war, bei Feſtſtellung der
Rikolsburger Präliminarien darauf hinzuweiſen daß Jtalien nicht be
rechtigt ſei, die Zuſtimmung zu verſagen. Dieſelben lauten

Art. 3. Von dieſem Augenblicke an wird der Krieg von Jhren Majeſtäten
wit allen von der Vorſehung zu ihrer ſegne geſtellten Streitkraften geführt
werden und weder Jtalien noch Preußen wird ohne gegenſeitige Zuſtimmung Frie
den oder Waffenſtillſtand abſchließen. Art. 4. Dieſe Zuſtimmung kann nicht ver
weigert werden wenn Oeſterreich an Italien das lombardiſchvenetianiſche König
rich und an Preußen äquivalente Gebletstheile abzutreten ſich bereit erklärt.

Aus Mecklenburg wird der „H. B. H.“ berichtet, daß nach einem
Gerüchte die Unterſuchung gegen den Landrath v. Plüs kow (der be
kanntlich Preußen und den norddeutſchen Bund in der heftigſten Weiſe
angegriffen hatte) niedergeſchlagen ſei.

Breslau, d. 26. April. Hinſichtlich der vom Cultusminiſter
an den hieſigen Magiſtrat gerichteten Anfrage, welcher religiöſe Cha
rakter künftig für die Beſetzung des Lehrercollegiums maßgebend ſein
werde, hat die Stadtverordneten Verſammlung heute in außerordent
licher Sitzung folgende, vom Profeſſor Roepell beantragte Reſolution
angenommen? „Die StadtverordnetenVerſammlung erklärt, ſie ſei mit
der Anſicht des Magiſtrats (wonach die Schulen ſelbſtverſtändlich den
allgemein chriſtlichen Charakter tragen müßten) unter der Bedingung

einverſtanden, daß durch die Anerkennung des chriſtlichen Charakters
der neuen Anſtalten die formulirten Forderungen der vollen Confeſſtons
loſigkeit in keiner Weiſe beeinträchtigt oder abgeſchwächt werden dürfen.“

Die StadtverordnetenVerſammlung verwahrt ſich demnach im Vor
aus gegen alle aus jener Anerkennung herzuleitenden Forderungen und
behält ſich vor, bei der bevorſtehenden Vorlage der Statuten zu prüfen,
ob dieſelben eine ausreichende Sicherſtellung hierfür gewähren.

Muünchen, d. 24. April. Das königliche Reſcript, durch wel
ches die Landtagswahlen angeordnet werden die Urwahlen auf den
12. und die Wahl der Abgeordneten auf den 20. Mai l. J. iſt
heute publizirt worden und ſchließt mit folgenden Worten: Wir er
warten hierbei von allen Behörden gewiſſenhafte Erfüllung ihrer be
ſchworenen Pflichten Leitung der Wahlverhandlungen mit rückſichtsloſer
Unbefangenheit, Beſchirmung der Freiheit der Wahlſtimmen vor Ein
ſchüchterung oder Beſtechung und pflichtmäßige Enthaltung von jeder
Beſchränkung der Wahifreiheit.“

Freiburg, d. 27. April. Die von einigen Blättern veröffent
lichte Entſcheidung des Mannheimer Obergerichts gegen den Bisthum
verweſer Dr. Kübel und den Pfarrverweſer Berger in Konſtanz wird
durch die Seitens des hieſigen Kreis und Hofgerichts nunmehr er
folgte Publicirung des Urtheils als richtig beſtätigt. Das Urtheil er
klärt, daß der Bisthumsverweſer Kübel und der Pfarrverweſer Berger
unter Aufhebung des Verweiſungsbeſchluſſes der Raths und Anklage
kammer Freiburg von der Anſchuldigung des Mißbrauchs des geiſtlichen
Amtes, reſp. der Theilnahme daran, anläßlich der Exkommunikation des
Bürgermeiſters Stromeyer entbunden werden.

Frankreich.
Die belgiſche Angelegenheit ſcheint endlich auf dem Wege der Schlich

tung eingelenkt zu ſein. Wie ſchon ſo oft, ſo hat auch jetzt der Kaiſer
n der Sache eine ganz neue Wendung gegeben. Die Herren

avalette, Rouher und Greſſier hielten noch daran feſt, daß Frankreich
n mindeſten das Zugeſtändniß der alleinigen Exploitirung der Luxem
wen Bahn den Belgiern abpreſſen müſſe, während Napoleon III.
(don, durch Gründe der Wahlpolitik dazu beſtimmt, daran ging über
o Köpfe ſeiner Miniſter hinweg eine Verſtändigung mit Herrn Frere

rban einzuleiten Seine erſte Ünterredung mit dem belgiſchen Staats
wanne war erfolglos geblieben. Mittlerweile, ſcheint es, waren direct
Wie Staatsoberhauptes Ohren manche Klagen treuer officieller Can
verere gekommen die ſich darüber beſchwerten, daß ſie in der Wahl
Fran bei einſchlägigen Interpellationen nicht im Stande ſein würden,
nphp r Aufſſchlüſſe über den Stand der Eiſenbahnfrage zu geben,
die ſwnerht alſo der Oppoſition gegenüber ſich im Nachtheile befänden,

ſhwar verfehlen möchte, aus dieſer ungelöſten Angelegenheit einen
Der Kaſſe Punkt am politiſchen Horizonte heraus zu conſtruiren.
nd er erkannte wahrſcheinlich die Richtigkeit dieſer Beſchwerden,
Eatſque der ihm in gewiſſen Momenten eigenthümlichen Raſchheit des
ſhiſiget m ſeltſam contraſtirt mit ſeiner ſprüchwörtlichen Un
tenen Sianepune Dingen verließ er plötzlich den bisher feſtgehal

Jn einer neuen Unterredung mit Frere Orban

ſchien er die bisher ſo energiſch feſtgehaltene Forderung, Belgien müſſe
der franzöſiſchen Oſtbahn die ausſchließliche, ſelbſtſtändige Exploitirung
der Großluxemburger Bahn gewähren nicht mehr für ſo unabweislich
zu halten, ſondern gab vielmehr zu verſtehen, daß, damit noch vor den
Wahlen ein Abſchluß zu beiderſeitiger Zufriedenheit erzielt werde man
ſich wohl mit praktiſchen Zugeſtändniſſen, Tarifermäßigungen,
internationalen Zügen von Straßburg bis Rotterdam mit ausſchließlich
franzöſiſche Dienſtperſonale, Gemeinſamkeit der Bahnpolizei und ähn
lichen Conceſſtonen begnügen könne. Herr FrereOrban, als geſchickter
und kühler Staatsmann ergriff ſofort die dargebotene Hand der Ver
ſöhnung und dachte nicht daran, durch kleinliche Häkeleien dem Kaiſer
den Rückzug zu erſchweren. Jm Gegentheil glaubt er auf dem Ge
biete der techniſchen Fragen viel entgegenkommender ſein zu dürfen, als
er dies bisher geweſen und ſo darf man annehmen daß auf dieſen
neuen Grundlagen, welche den geſchäftsführenden franzöſiſchen Miniſtern
ſofort übermittelt würden, ſich ein Ausgleich und eine Uebereinkunft
ſchaffen laſſen werde, die den berechtigten Anſprüchen keiner der beiden
betheiligten Nationen irgendwie zu nahe tritt.

Jtalien.Die Unterſuchung gegen die in Mailand verhafteten Mazziniſten
wird eifrig betrieben. Die Verhaftungen dauern noch fort mehrere
Perſonen haben die Flucht ergriffen. Außer Papieren und Waffen fand
man Summen Geldes bei einigen Verhafteten. Auch in Florenz wird
eifrig nach Verſchworenen geforſcht. Unter den ſechs bis acht in Florenz
Verhafteten befinden ſich mehrere Maſchinenarbeiter und einige Stu
dirte. Die Gerüchte über Miniſterveränderungen halten ſich, gelten aber
noch für verfrüht.

Velgien.
Brüſſel, d. 26. April. Die Berichte aus der Borinage lauten

heute befriedigender die Arbeit wurde an den meiſten Puncten wieder
aufgenommen. Die Unordnungen, das leidige Gefolge ſolcher Kriſen,
haben überall aufgehört; die Bürgermeiſter haben allerorts mit Energie
und doch mit möglichſter Schonung gehandelt. Jn den Kohlengruben
bei MontignyſurSambre ſind geſtern drei Einſtellungen erfolgt, doch
Gewaltthätigkeiten nicht vorgekommen.

Vermiſchtes.
In der Reichstagsſitzung vom 26. April ereignete ſich eine hei

tere Epiſode. Graf Bismarck ſagte bei Vertheidigung der Brannt
weinſteuer wörtlich: „Eine Regierung iſt in der Lage mit Wallen-
ſtein zu ſagen: Waächſt mir ein Kornfeld auf der flachen Hand
Günther aus Sachſen warf ſich als Corrector auf und meinte, das Ci
kat Bismarcks ſei unrichtig angeführt, denn Wallenſtein ſagte nicht
„Wächſt mir ein Kornfeld auf der flachen Hande“ ſondern „Wächſt
mir ein Kriegsheer auf der flachen Hand Dem entgegnete Bis
marck:

Ich habe zwar ſelten Zeit meine klaſſiſchen Reminiscenzen aufzufriſchen aber
ich giaube, daß der Herr Vorredner doch unſern großen Dichter ſo hat ſchreiben
laſſen, wie es ihm in ſeiner politiſchen Auffaſſung vielleicht beſſer paßt. Bis auf
weitern Beweis behaupte ich recht zu eitiren, wenn ich ſage

Wächſt mir ein Kornfeld auf der flachen Hand
Kann ich Armeen aus der Erde ſtampfen (Heiterkeit.)

So ſagt Schiller in der That aber nicht Wallenſtein, ſondern Karl VII
in der Jungfrau von Orleans (Act 1, Se. 3) ſprach dieſe Worte nur
daß die Verszeile mit dem Kornfeld zuletzt erſcheint.

Die Fürſtin Suwaroff hat in der Spielbank zu Monaco in
den aufeinanderfolgenden Tagen vom 15. bis 20. April das Sümmchen
von 377,000 Francs gewonnen.

Wochen Ueberſicht z Preußiſchen Vank.
eti v a.

1) Geprägtes Geld und Barren 397,839,000 Thlr.
25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſchei net 2,226,0003) Wechſel Beſtande 70,124,0009 Lombard Beſtän de 16,7665,00059 Staatspapiere, verſchiedene e und Aectiva 14,472,000
aſſiva.

6) Banknoten im Umlauf 138,917,00075 Depoſiten Kapitalien 21,095,00085 Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro VerkehrsBerlin, den 23. April 1869.Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.

Herrmann. v. Könen.

Lotterie.
Bei der am 27. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 139ſter Königlich

Preußiſcher Klaſſen Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 150,000 Thalern auf
Pr. 40,723. 1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. fiel auf Nr. 14,598. 1 Gewinn
von 5000 Thlr. ſiel auf Nr. 7734. 3 Gewinne von 2000 Thlr. fielen auf Nr.
17,225. 75,593 und 83,752.

38 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 2290. 3599. 11,613. 13,435, 14,482.
22,419. 23,868. 26,849. 27,424. 28,170. 30,034. 30,831. 31,236. 32,226. 32,999.
38,780. 39,590. 45,941. 46,858. 47,243. 48,694. 49,983. 50,613. 52,938. 56,470.
57,793. 59,182. 62,261. 62,760. 63,440. 63,956. 68,686. 69,683. 72,867. 83,769.

1,369,000

45 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 4318. 5343. 6983. 7941. 14,077. 17,652.
18,201. 16,882. 21,400. 23,140. 26,215. 267294. 29,872. 31,119. 31,196. 32,191.
32,681. 34,504. 36,340., 39,538. 40,840. 41,036. 44,167. 44,366. 45,695. 48/258.
50,490. 50,734. 52,759. 58,764. 59,244. 61,026. 63,128. 63,181. 64/719. 68,409.
69,495. 73,676. 74,779. 80,527. 82,277. 86,319. 87,966. 88,708 und 89,605.

71 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1074. 1091. 1236. 8656. 12,706. 13,261.
13,6554. 13,679. 15,912. 16,558. 17,354. 17,703. 17,901. 18,991. 19,951. 20,779.
20,915. 23,626. 24,718. 33,792. 33,941. 35,126. 85,246. 35,273. 35,402. 37,809.
40,070. 40,895. 42,006. 42,090. 45,648. 45,745. 47/526. 47,806. 48,080. 48,306.
49,677. 50,086. 50,263. 51,129. 51,883. 52,162. 54,090. 54,178. 54,254. 57,/778.
57,927. 58,392. 60,650. 65,032. 65,714. 66,173. 68,070. 73,294. 75,450. 75,915.
77130. 77,12. 77,715. 77,930. 78,875. 79,231. 80,443. 85,342. 87,278. 87,678.
88,524. 89,593. 91,072. 91,703 und 93,515.



Bekanntmachungen.

W e e e eAecht engl. Biscuits
von Runtley Falmers in London

bei c

Bugen Böhmer,n Thee- Handlung Eugen Böhmer,
Leipzigerstr. 104, Hotel zum goldenen Löwen. Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen.

Chinesische japanische
RKunst- u. Industrie- Artikel.

Chocoladen
2u VFabriKpreisen.

eEuugen Böhmer,
e Chinesische Thee- Handlung,
Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen
e

J Nervenleiden, Magenſchwäche, chron. Huſten.
Seine Hoheit der regierende Fürſt von Rumänien beſtellte bei dem Hoflieferan
ten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1, Hundert Flaſchen Hoff

ſches Malzextrakt Geſundheitsbier zur Erhaltung ſeiner Geſundheit und zur Stärkung Jn
gleicher Abſicht beſtellte am 6. April 1869 der Hauswart Seiner Majeſtät des Königs

von Preußen, Herr Böhm, eine größere Partie dieſes in den höchſten Ständen als
Salon und Tafelgetränk längſt beliebten Produktes. Jrhre Mafeſtät die Kaiſerin
Eugenie von Frankreich zieht das Hoff ſche Malz Extrakt als Heilgetränk allen an
dern Getränken entſchieden vor. Nentitſchein, 3. April 1869. Jhr Malzextrakt
I Geſundheitsbier und Jhre MalzgeſundheitsChokolade, nicht minder Jhre Bruſtmalz Bonn
bons, haben ſich hier in ſo vielen Fällen und in den verſchiedenſten Krankheiten ſo glän

zend bewährt, daß ſie namentlich bei Huſten, Hals und Bruſtleiden, Appetitloſigkeit und
Krankheiten der Ernäbrungsorgane alle andere Mittel in den Hintergrund drängten. J.

S Oeſterreicher. Großgöttfritz, 10. März 1869. Jhre Malzfabrikate habe ich bei
Nervenleiden, Magenſchwäche, chron. Huſten mit glücklichſten Heilerfolgen angewandt.

Dr. Kirchmayr.
e WVerkaufsſtellen halten:

General-Depot: D. Lehmann in
alle a/S. Bonbon, Morſellen

u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.
Ferner:

in Halle a/S. Hn. F. G. Züegler Co.

echt porte Gisarren?Eine Partie üunportirter Cigarren ſind mir zum ſchleunigen Verkauf übergeben
worden ſch empfehle dieſelben unter Garantie der Aechtheit zu ungewöhnlich billi

gen Preiſen. M. Triest Königsſtraße 36.
Zur Reiſe Saiſon empfeble mein großes Lager von

Vernmronremit den beſten achromatischen Gläſern und vorzüglicher Tragweite bei ſoliden Preiſen zur
gefälligen Beachtung

Jul. Herm. Schmidt mech, G opt, Institut Schmeerſtr. 29).
Holz und Bronce-Galanterie-Waaren,

um damit zu räumen, bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe, in vorzüg-
lichſter Auswahl empfiehlt

Richard Pauly große Steinſtraße Nr. S.
Eiſerne feuerfeſte

Geld und Dokumenten-Schränke,
geſichert gegen Feuersgefahr und Diebſtahl, in neueſter Conſtruktion bewährt bei den amtlichen
Bränden 1856 und 1865, ſind wieder vorräthig und empfiehlt

Heinrich Schul meister
in Aſchersleben.

in Gſebſehenstein Hr. L. Lehmann
„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Cönnern Hr. Bernh. Miütschke,
in Landsberg b Halle Hr. J. ThoOSs,
in Naumburg a/s. Hr. Albert MIamm,
in Nordhausen Hr. G. l. Wehmer.

G Bergmann Comp.in Leipzig Reudniätz

empfehlen auch zur diesjährigen Ernte ihre ebenſo dauerhaften als leiſtungs-
fähigen, beim vorjährigen Concurrenzinähen in Berlin mit dem erſten
auf deutſches Fabrikat gefallenen Preiſe prämiirten

FIähemaschinegenmn,.
BReferenzen werden gern ertheilt. Cataloge gratis.

afwelm, à Fl. 6,
u. O Sgr., bei C. Vier

Auf dem Rittergüte Tiefenſee wird zum
I. Jult d. J. ein tüchtiger Verwalter, der auch
in der Buchführung bewandert iſt, geſucht.

Bleiröhren à u. Durchwesser f. Wasserlei-
tung 2. Commiss. -Preisen verkaufen Delitzsch. Str. 7.

Friſchen Stett. Portlamd Cement
empfiehlt Otto Thieme.

Eine möblirte Wohnung ſofort zu vermiethen
Scharrngaſſe Nr. 6.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

MVGIEB G
mit vorzüglich ausgekochten vollſtändig luftleeren
Röhren, ſowie Rad-, Anéroide- und Metall
Barometer in größter Auswahl bei

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

Stadttheater.
Donnerstag den 29 April Aleſſandro Stra-

della, oder: Die Macht des Geſan-
ges, romantiſch komiſche Oper in 3 Akten
von Friedrich, Muſik von Floto w.

Freitag den 30. April auf allgemeines Verlan
gen zum Aten Male: Hans Heiling, große
romantiſche Oper in 3 Akten nebſt einem Vor
ſpiel von Eduard Devrient, Muſik von
Dr. Heinrich Marſchner.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 25. e erfolgte glückliche Entbin
dung ſeiner lieben Frau Ling geb. Herold
von einem kräftigen Mädchen zeigt Freunden
und Bekannten hierdurch an

E. Lüdicke.
Polleben, d. 26 April 1869.

Verlobungs Anzeige.
Erneſtine Stock,
Friedrich Ufer

empfehlen ſich als Verlobte
Halle aS. und Wahrenberg,

den 27. April 1869
Verbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Hand unſers
Vaters ehelich verbunden

Otto Bernhard Böhme,
Linnag Thusnelde Böhme

geb. öhring.
Radefeld bei Schkeuditz, am 26. April

1869.

Todes Anzeige.
Heute Morgen gegen 6 Uhr entſchlief nach

längerem Leiden mein geliebter Mann
Auguſt Heyer,

was ich Verwandten und Freunden mit der
Bitte um ſtille Theilnahme tief betrübt anzeige.

Halkle, den 27. April 1869.
Bertha Heyer geb. Panſe.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 9 Uhr entſchlief ſanft nach

ſchweren Leiden unſer einziger guter Sohn
Guſtav in dem zarten Alter von 11 Monaten.
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen
dieſe Trauernachricht Verwandten und Bekann
ten an Theodor Krebs und Frau.

Oberbeuna b. Merſeburg,
den 27. April 1869.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Heute Mittag 1 Uhr wurde mir mein theu
rer, innig geliebter Mann der MedicinalRath
Dr. Emil Löwenhardt, nach ſchweren
Leiden durch den Tod enttiſſen.

Heil Anſtalt Sachſen berg b. Schwerin,
den 21. April 1869.

Auguſte Löwenhardt geb. Braſſert.
Todes- Anzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
zur Nachricht, daß unſer lieber Vater am 25.
April d. J. nach langen ſchweren Leiden zur
ewigen Ruhe eingegangen iſt.

Seißlitzmühle bei Schkölen.
Die trauernden

Familie Weineck.
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ein großer Waldbrand ſtattgefunden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Johannisburg, d. 27. April. Jm Forſtrevier Kurwien hat

105 Morgen gut beſtandener Wal
dung find zerſtört.

Mürnchen, d. 27. April. Die Kammer der Reichsräthe hat in
heutiger Sitzung das Schulgeſetz mit 28 gegen 13 Stimmen verworfen.
Peinz Otto, welcher zum erſten Male als ſtimmberechtigt Theil nahm,
ſimmte gegen das Geſetz. Die Kammer der Abgeordneten hielt heute
die letzte Sitzung. Der Präſident ſchloß dieſelbe mit dreimaligem Hoch
auf den König. Der feierliche Schluß des Landtags findet morgen ſtatt.

Wien, d. 27. April. Die „Wiener Abendpoſt“ bringt ein Tele
gtamm aus Bukareſt vom 26. d., wonach die Vertreter Oeſterreichs
und Englands bei dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten wegen des letz
ten Circulars Cogalnitcheann's, betreffend die auf den Dörfern lebenden
Jsraeliten, dringende Vorſtellungen gemacht hätten. Frankreich werde
ſich dieſen Schritten anſchließen.

Florenz, d. 27. April. Jn Deputirtenkreiſen hält man die
Aufnahme einiger Mitglieder der Oppoſition in das Kabinet für be
ſchloſſene Sache man nennt namentlich Ferraris als für das Mini
ſterium des Jnnern und Mordini für das der Juſtiz deſtgnirt. Die
italieniſche Regierung hat an die ſchweizer Bundesregierung eine Note
bezüglich der letzten mazziniſtiſchen Komplots gerichtet, deren Centrum
in Lugano ſein ſoll.

Paris, d. 26. April. Geſetzgebender Körper. Das außerordent
liche Budget für 1870 wurde mit 226 gegen 14 Stimmen und der
Geſetzentwurf, betreffend die den Veteranen zu bewilligenden erhöhten
Penſionen, mit 218 gegen 6 Stimmen angenommen. Hierauf wurde
die Seſſion durch eine Anſprache des Präſidenten geſchloſſen welcher
der Kammer für ihre freudige Mitwirküng dankt und ihrer Jntelligenz
und politiſchen Ergebenheit Lobſprüche zollt. Die abgelaufene Legisla
turperiode werde einen bemerkenswerthen Abſchnitt der Zeitgeſchichte
bilden. Mit ſicherem Schritte ſind wir vorwärts gegangen mit unſeren
Staatseinrichtungen auf der liberalen Bahn, indem wir unſere Controle
befeſtigten, ohne den Gang der Geſchäfte zu erſchweren und indem wir
beſtändig die Jnitiative des Souveräns unterſtützten, in der Entwicke
lung unſerer öffentlichen Freiheiten unter einem Regime, das der Ord
nung und Sicherheit wirkſamen Schutz verleiht. Hierdurch haben wir
in Uebereinſtimmung mit der Regierung für das moraliſche und mate
rielle Wohlergehen Frankreichs bedeutende und dauernde Fortſchritte er
zielt. Die neue Kammer werde ſicherlich in gleichem Maße den Ge
fühlen der Pflicht gegen das Land und der Ehrerbietung und Erkennt-
lichkeit gegen den Kaiſer Ausdruck geben. Hierauf verlas der Präſident
das Dekret, welches den Schluß der Seſſion verordnet. Die Depu-
tirten trennen ſich unter dem Rufe: Es lebe der Kaiſer!

Paris, d. 27. April. Frere Orban wird ſich vermuthlich mor
gen nach Brüſſel zurückbegeben. Jn gut unterrichteten Kreiſen verlau
ket, daß der Aufenthalt des belgiſchen Miniſterpräſtdenten in Paris kei
neswegs ohne Erfolg geweſen iſt. Wie es heißt, wird demnächſt eine
gemiſchte Commiſſion zur Löſung der belgiſchen Eiſenbahnfrage einge
ſetzt werden. Doch iſt niemals davon die Rede geweſen, die Prüfung
der Angelegenheit einer Konferenz zu übergeben, weil dadurch der rein kom
merzielle Charakter, welchen man dieſen Verhandlungen ſtets hat wah
ren wollen, beeinträchtigt ſein würde.

London, d. 26. April. Unterhaus Auf eine Interpellation
Hardcaſtle's erwiderte der Generalpoſtdirector Hartington, die Poſtoer
handlungen mit dem norddeutſchen Bunde ſeien abgebrochen worden,
weil die Bundesregierung zu hohe Portoſätze verlangt habe.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.27. Ayril.

uftdruck 337,65 Par. L. 337,14 Par. L. 337,15 Par. L. 337,31 Par. L.
Dunſtdruck 3,20 Par. L. 2,58 Par. L. 2,84 Var. L. 2,87 Par. L.
V. Feuchtigkeitß 81 yCt. 29 Ct. 53 pCt. 54 5Ct.Luſtwärme 7,8 G. Nm. 18,0 G. Rm. 11,5 G. Rm. 12,4 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 27. April.

Besbachtungszeit. B Allgemt Barometer. Temperatur ind Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Roéaum,. Wind Himmelsauſtcht
z Nrss. Königsberg 341,2 6,8 W., ſ. ſchwach. heiter

Derlin 339,4 10,2 O., ſchwach. ganz heiter
Torgau 337,2 7,9 0., mäßig völlig heiter.Haparanda (in
Schweden) 337,8 1,9 S8W., ſchwach. heiter

Matktberichte.
Gerſte agdeburg, d. 27. April. Weizen 57——55 Roggen Chev.

r. 2100 Pfo. nach Qua

t Junk Jull 59 bez.g Roggen loco 49 pr. 2000 Pfd. bez. ſchwimApril u 49 bez. mehrere Ladungen pari gegen Frübt getauſcht pr.

ben e bez. Mal Junl 48et n e e bez. Juli Auguſt 10 begroße und Keine 4263 e c. 1700 Pſ. Hafer loco 20

lität pr A riJult Avril Mai u. Mai/ Juni 58,——59 bez.Aug. v e be

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 29. April 1869.

bez., galiz. 29——-31 poln 32 bez. fein poln. 33 bez. pr.
April u. Avril Mai 30 bez. Mai Juni 30*, bez. Juni Juli 308/,
Br. Jull Aug. 285, bez. Erbſen, Kochwaare 60——68 Futterwaare 52
--56 F. Winkerraps 84—86 bez. Räböl loco 10 bez. pr.
April u. April Mai 10 bez. Mal Juni 10 bez. JunkJuli 108 bez. Sept. Oct. II bez. Leinöl loco 117,Spiritus lyeo ohne Faß 16 bez. pr. April Mai u. Mai/ Juni 15
G bez Juni Juli 16 bez. Jull Aug. 162 bez. Aug.Sept. 167.——17 bez. Weizen loco vhne Umſatz Termine ſtau eröffnend,
ſchloſſen höher gekünd. 2000 Ctnr. Roggen Termine eröffneten auch heute unter
dem Eindruck der matten auswärtigen Berichte und der warmen Witterung mit
billigeren Offerten und nachdem hierzu Vieles umging, entwickelte ſich zu den ge
wichenen Courſen lebbafteres Geſchäft und vielſeitige Frage, die die Preiſe fur alle
Sichten um ca. pr. Wſpl. vom niedrigſten Standpunkt hob, jedoch gegen ge
ſtrigen Schluß unverändert ſind. Gekund. 16,000 Ctur. wurden ferner prompt em
pfangen: Effektive Waare ging hauptſächlich zu Kuündigungszwecken rege um. Hafer
loco in feiner Waare etwas begchtet, Termine matt gekünd. 3000 Ctnur. Rüböl
wurde durch fernere höhere Berichte von Paris in Deckungen lebhaft gehandelt und
ſtellten ſich die Preiſe neuerdings ea. pr. Ctur. höher. Spiritus eröffnete zu
ungefähr geſtrigen Schlußpreiſen wurde alsdann bei überwiegender Verkaufsluſt
beſonders fur nahe Sichten zu anziehenden Preiſen gehandelt, gekünd. 60,000 Quart.

Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 27. April. Weißzen,
2040 e. Btto., loco: 59 ——62 Bf. 58 Gd. ung. Waare 56 Bf. 54

Gd. Roggen 1920 Btto. loco: 48 Bf. 47 Gd. feine ung. Waare
46--461 Bf. pr. AprilMai 46 Bf. Gerſte, 1680 e. Btto., loco 48

Bf., ung. Waare 38 42 Bf. Hafer 1200 e. Btto. loco 31 B.
Erbſen 2160 Btto., loco 57 Bf. Wicken, 2160 Btto., loco 60
Gd. Mais, 2000 e. Netto, loco: 39 Bf. Ruböl, 1 Etr., loco: 107 Bf.,
10 b. pr. April-Mai 11 Bf. pr. Sept. Oct. 11 Bf. pr. Mal 1077

Bf. 10*, bz. Leinöl 1 Etr., loco: 12 Bf. Mohndl 1 Ctr., loco:
S Spiritus 8000 Sralles, loco 16 Bf. 16 Gd. pr. Mai

1

Breslau, d. 27. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 15 Br. 14
G. Weizen weißer 63—-75 gelber 64--72 Roggen 57 60 Gerſte
46——55 Hafer 34—39

Stettin, d. 27. April. Weizen 50—65 bez. Mai /Junf 64 bez. Juni
Juli 64—65 bez. u. Br. Juli Aug. 65/, G. Br. Roggen 48 49 bez.
Mal Junf 48 bez. Juni Julf 48 be Jull Aug. 46 Br.Rüböl 10, Br. April Mal 102, bez. Sevt Het. 109, bez. Spieirus 16 bez.,Mai Juni 16 bez., Juni Juli 326 G. Juli Aug. 1674 Br.

Hamburg d. 27. April. Weizen und Roggen loco ſehr flau. Weizen auf
Termine ſchließlich feſter Roggen ruhig. Weizen pr. April 54060 Pfd. Netto 106
Bancothaler Br. 106 G pr. April Mai 105 Br. u. G., pr. Jull Aug. 109
Br. 109 G. Roggen vor. April 5000 Pfö. Brutto 88 Br, 87 G., pr. April Mai
87 Br. 87 G. pr. Jull Aug. 80 Br. 79 G. Hafer ohne Kaufluſt. Rüböl
aufgeregt ſteigend, pr. Mai 228, pr. Oetbr. 23 Spiritus unverändert.
Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam, d. 27 April. Roggen auf Termine bedeutend niedriger vr. Mal
184, pr. Oct. 176. Ravs pr. April 66, vr. Oct. 70. Sehr ſchönes Wetter

London, d. 27. April. Aus NewYork vom 26. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 108 Goldagiv 33

de 1882 121 Bonds de 1885 1182 Bonds de 1904 106 Baum
wolle 287,.

Liverpool, d. 27. April. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 60007000 Ballen. Tagesimport 6501 Ballen. Unbelebt angeboten,
geringere Sorten niedriger.

Liverpool, d. 27. April. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhig, unverändert.Middling Orleans 12 middling Amerikanlſche 12, fair Sholereh 10 midd-
ling fair Dhollerah 97, good middling Dhollerah 9 fair Bengal s New
fair n r 10 Pernam 122 Smyrna 10 Aegyptiſche 13, Oomra Schiff
genannt 9Liverpool d. 27. April. (Schluß ber ich t) Baumwolle 8000 Ballen Um
ſatz davon für Spekulation und Export 2500 Ballen. Tendenz ruhig, Preiſe williger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Buggk Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 27. April Abends am Unterpegel 4 Fuß 7 Zoll, am 28. April Morgens
am Unterpegel 4 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 27. April 5 Fuß 3 Zoll,
t a ergand der Elbe bei Magdeburg den 27. April am neuen Pegel 8 Fuß
0 voll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. April 20 Elle 18 Zoll unter 0.
Schifffahrtsnachrichten

über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kahne.
Aufwärts: Am 26. April. Fr. Neuvert, Coaks, v. Hamburg n. Bernburg

R. Pülſch, desgl. Ant 27. April. Lobuſch, Nutzhölzer, v. Spandau nach
Buckau. A. Hoffmann desgl. W. Braumann Steinkohlen v. Hamburg
n. Buckau. W. Gerhardt, Bretter v. Liepe n. Schönebeck. K. Fielitz, v.
Liepe n Halle.

Niederwarts: Am 27. April. Wittwe Zorn, Bruchſteine, v. Plötzky nach
Hamburg. H. Richter, desgl. W. Huth, Brennholz v. Coswig n. Mag
deburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 27. April. Die Fonds u. Actienbörſe war für fremde

Spekulativnsvapiere heute f ſter und lebhafter als in den letzten Tagen Vozu
zum Theil die Leichtigk. it beltrug, mit welcher die Liquidation vor ſich geht fur
Eiſenbahnen berechnete man ungefähr 5 pCt. Zinſen, für Franzoſen welche in
Liquidation fehlten wurde deshalb eig großer für Amerlkaner und Jtaliener ein
kleiner Deport für Lombarden ein ſehr kleiner Report bewilligt. Jn gutem Ver
kehr waren Lombarden, Franzoſen Weſtbahn, Jtaliener, Tütken. Das ſonſtige
Geſchäft blieb beſchränkt. Eiſerbahnen waren ganz tendenzlos. Von Banken waren
Genfer gefragt und ziemlich belebt. Henrichshütte wurde in Poſten zu 1087/, ge
handlt und blieben begehrt. Jnländiſche und deutſche Fords Pfand und Renten
briefe blieben behauptet inländiſche Fonds zum Theil höher; öſterreichiſche feſt
meiſt etwas beſſer, aber ſill. Von ruſſiſchen waren Pramienanleihen beſonders
neue höher und gefragt neue ſo wie vol. Pfandbriefe gingen in großen Poſten
um. Auch ruſſiſche Bahnen waren belebt. und etwas höher. Rumaniſche Eiſenbahn
obligationen wurden in großen Poſten mit 71 umgeſetzt. Jrläe diſche und
öſterreichiſche Prioritäten waren wenig verändert CölnMindener 4. und Bergiſch
Marklſche 6. in ziemlich gutem Verkehr ruſſiſche mehr gefragt und zum Theil hö
her beſonders Kursk-Kiew, Kursk.Ckatkow Smolensk und Jelez-Orel. Ungark
ſche Oſtvahnprioritäten waren mit 70 in lebhaftem Verkehr Wechſel im All
gemeien matt und wenig begehrt. Sächſ. HypothekenPfadbri fe 57 Betef.

Leipziger Börſe vom 27. April. Kl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 à 3 352, G. kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 3
76 G., do. v. 1847 v. 500 à 475 91 P., do. v. 1852, 1855 v. 500
4 90 P. do. v. 1858 1862 v. 500 a 49 90 P. do. v. 1866 u. 1368
v. 500 à 4 90 G. do. v. 1852—1862 v. 100 à 4 91 bz. u. P.
neuere Jahrgaänge à 49, 912, bz. u. P. 50 à 4 93 G. 500 à 5
106 G. 100 a 5 105 G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 27. April 1869.

Fonds Courſe. z. Brief n Zf.Brief. Geld. e erieſe Zf. r Geld. Z. S TeeFreiwillige Anleihe 97 Stagatsſchuldſcheine 3 83 Berliner A. Weſtpreußiſche, rittſch. tet u
Staats Anleihe v. 1859165 1102 Pramien Anleihe von S und Reumarkiſche 3 73 do. do. e 81
do. von 1854 u. 1855 4 93 1855 à 100 3 123 do. 4 3 do. do. 88do. von 1857 93 eſſ. Pr.Sche ner40 S 579 Oreſhee 722, do. neue 4 81
do. von 1859 a 93 ur und Neumarkiſche e 81 do. do. 885do, von 18566 a 93 Schuldverſchreibungen ſ3 79 D. 89 Rentenbriefe. e
do. von 1864 a 93 Oder DeichbauOblig. 92 Pommerſche 3 72 Kur und rerdo. von 1867 4 93 W VBerl. Stadt Hblitat. 5 102 do. 83 ommerſche 4 8 88do. von 1858 Lit. B. 4 93 do. do. on 93 Poſenſche neue 83 Poſenſche e 85,
do. von 1850 u. 18524 s do. d 78 Sach che reußiſchedo. von 1853 4 861 Schuldverſchreibungder Schleſiſche 3 rn Wefivhällſche s
do. von 1862 4 86 Berl. Kaufmannſchaftts 1101 do. Lit. A. Sächſiſche 4 vodo. von 18668. (4 86 do. neuen 4 Schleſiſche. 4 h 89Gold d Silber und W Papiergeld. re eFriedrichsd'or 113, bz Gold in Barren pr. Zlpfd. 4662 G StargardPoſen 4 4 4 93 bz u BLonisd'vr 112 bz Silber per Zollpfund 29 25 Thüringiſche Lt. 8 9 5 185 bzdo. pr. Scha 5. 18 bz Fremde Banknoten 99), bz do. junge e nes SBoldkronen 108/ G do. einlösbar in Leiviis h bz do. Lit. B. vollgez. r 797, etw b
Sovereigns 6. 24 G Fremde kleine WarſchauBromberg 60 G kl. 59 bPapoleonsd'or 5. 13 bz Deſterr. Banknoten a b Warſchau Wiener à 60 S R. s i 6277, z
Imperial s 5. 17 G Polniſche Banknoten Den etseurs vom 27. April. Zf.Dollar I. 12 B. Ruſſiſche Banknoten on be n e 250 b 10 Tage 3 142, bzu. b Stanm Artien. Div. 67. Hiv. 68.3f. 250 Fl. 2 Monat 3 1141 bzSee u e s Tage 8 1512, brn Le e 2 Monat 3 150 bAltona Kieler Zun n b er n e o ren 2 Zorn u tr 2 2 s zr e en 79 8 4 1129 z u G oſterr, ihr 150 Fl. s Tage 4 84 zBer in Anp alt 13 137 179 bz 150 Fl. 2 Mongt 4 83 bzBerlin Görlitz 752 b Abe de ihn 100 Fl. 2 Monat 83 56. 24 G
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Bekannkmachnungen.

Konkurs Groffnung,
gönigl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

I. Abtheilung,
den 16. April 1869 Vormittags 10 Uhr.
ueber das Vermögen des Kaufmanns A. F.

glingenberg in Cönnern iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 16. October 1868 feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
geſordert, in dem
S auf den 29. April d. J.

Vormittags 10 Uhr
oor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Budach im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
R. 39 anberaumten Sermine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
31. Mai d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 20. Mai d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
gächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 31. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Budach im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 39 zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fritſch, Seeligmüller,
L. Bieren, Göcking, Schlieckmann,
iebiger, Wilke, Niemer, Glöckner,
rukenberg und v. Nadecke zu Sach

waltern vorgeſchlagen.
Halle a. d. Saale, am 16. April 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Ancetion.
Am 10. Mai erx. und den folgenden Ta

gen, von Vormittags 9 Uhr ab, verſtei
gere ich die zur Concursmaſſe der Pianoforte
Fabrikanten Kahnt, Schmidt S Biſchoff
von hier gehörigen ſämmtlichen Handwertsge
räthe und noch vorhantenen Waarenvorräthe an
Hobelbänken, Hobeln aller Art, Zeugrahmen,

temmeiſen, Bohrern, Feilen, Bohrwinden,
aſchinen zur Anfertigung von Megchaniken c.

ſowie harten und weichen Hölzern gegen gleich
baare Bezahlung in P.euß. Courant.

Die Auction fintet in dem Fabiikgebäude,
Schützenſtraße Nr. 7 zu Zeitz ſtatt und lade
ich Kaufluſtige zu derſelben hierdurch ein.

Zeitz, den 26. Apru 1869.
Der Conturs-Verwalter.

Ehrhardt, Rechts Anwalt.

Die Königliche Bank Commandite machte uns heute die Mittheilung daß ſie von jetzt ab

Wechſel auf Limburg a. d. Lahn
anzukaufen bereit ſei.

Dieſelben ſind an die Königl. Bank Commandite in Coblenz zu giriren.
Halle a/S. den 27. April 1869.

Die Handelskammer für Halle, die Saalörter und Eilenburg

Hagel- und Vieh Perſichernngsbank für Dentſchland
in Berlin,

gegründet auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder im Jahre 1861.
Die Bank verſichert in für ſich beſonders beſtehenden und abrechnenden Geſellſchaften

a. Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchlag;
v. Pferde, Rindvieh und Schweine gegen durch Krankheiten oder Seuchen

entſtehende Verluſte
Die Prämien ſind mäßig und den einſchlägigen Verhältniſſen überall Rechnung

tragend. Mitglieder, welche auf mehrere Jahre verſichern, genießen Vortheile. Von den
Ueberſchüſſen erhalten die Mitglieder ſtatutengemäß 70 als Dividende zurück, die Nach
ſchußverbint lichkeit ihrer Mitglieder hat die Bank dagegen noch niemals in Anſpruch genommen.

Die Durchſchnittsprämie der Bank für Hagel- Verſicherung iſt im verfloſſenen Jahre
bedeutend billiger geweſen, als die ſämmtlicher eoneurrirender Aetien Geſell
ſchaften und der Mehrzahl der Gegenſeitigkeits Anſtalten

Die Bank hält ſich dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Verſicherungsnahme angelegent
lichſt empfohlen und ſind alle nachbenannten Agenten derſelben ſowie die unterzeichnete
General Agentur zu jeder weiteren Auskanft und zur Vermittelung von VerſicherungsAbſchlüſſen,
reſp. zum ſofortigen Abſchluß von Hagel-Verſicherungen gern bereit.

Halle a/S., den 27. April 1869. Die General Agentur
Verd. Randel.
Bureau: Marktplatz 24.

Haupt resp. Bezirks-Agenturen:
Herr Th. Schwerdt in Brettleben.
Herr Carl Boelecke in Cönnern.
Herr Franz Horn in Eisleben.
Herr H. Vock in Ermsleben.
Herr Guſtav Sturm in Gerbſtedt.
Herr Carl Barthel in Gräfenhainchen.
Herr E. E. Geyer sen. in Köſen.
Herr C. Berger in Merſeburg.
Herr Aug. Schöne in Mückenberg.
Herr A. Koalenz in Mühlberg a/Elbe
Herr J. Wittmann in Pretzſch.
Herr Bernh. Einecke in Quenſtedt.
Herr Krnſt Hermsdorf in Querfurt
Herr Friedr. Heuke in Quenſtedt:
Herr C. G. Engelmann in Rieſtedt.
Herr Ed. Hiller in Sangerhauſen.
Herr Victor Hempel in Stehla.
Herr Carl Fiſcher in Zeitz.
Herr O. Bredow in Herzberg a/Elſter

für beide Verſiche
rungsbranchen.

für die Hagel
Herr B. Bernſtein in Querfurt. Branche.
Herr Wilh. Meißner in Brehna.
Herr Carl Prüfer in Keuſchberg. für die ViehHerr E. Müller in Mansfeld. Verſicherung.
Herr F. Vecker in Schmiedeberg.

Beachtungswerth. 30Ein Landgut im Königreich Sachſen, in derNähe der Leipzig Dresdner Eiſenbahn, mit neuen Kohlen- Verkauf.

herrſchaftlichen Gebäuden und einem Areal von d e 9e Fdn. Weſen Her Viehbehans ad dag r von Mat e
4 Pferde 10 Kühe, Schweine ec., Alles in mehr unſere Kohlen nur don dem in
gutem Stande wie auch das todke Jnventar, Setrieb geſetzten neuen örderſchachte
ſoll unter günſtigen Bedingungen baldigſt ver mm Mannsdorfer Wege verkau
kauft werden. Forderung 15,000 mit 4 en und im Stande ſind, jedes Quan
5000 Anzahlung. Mit dem Verkauf de um liefern zu können
ſelben iſt beauftragt Unſernr S a geehrten Abnehmern emB. Rochotſch in Schildau bei Torgau. fehlen wir dieſe vorzügliche Kohle

Gutskauf-Geſuch. mit dem Bemerken, daß ſie die bis
Ich ſuche ein Gut von 2 250 Morgen herige noch an Brennkraft übertrifft.

Areal, in der Halliſchen Gegend mit 10 Braun kohlengrube Leopold bei
12,000 Anzahlung preiswürdig zu kaufen Edderitz im April 1869.
ich bitte Selbſtoerkäufer ihre genauen Angaben Die Verwaltung.
des Grundſtücks, bezüglich der Gebäude, der
Bodenklaſſe, des Jnventars und Beſtellung an Holz Verkauf.
das von mir beauftragte Agentur- und Com- xc l zu l. vo ulenburg-miſſionsgeſchäft von Julius Finger, Reud wert es e e nrg
n eig Kuchengartenſtr. 18, gelangen ſollen am Dienstag en 11 a Vor
zu laſſen. berge, emittag 10 Uhr nachſtehende Nutzhölzer öffentlich

Gaſtwirthſchafts- Verkauf.
Eine flotte Gaſtwirihſchaft mit umfangreichen

meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft werden
113 Stück Eſchen bis zu 28* Stärke,

Gebäuden in der Nähe einer Bahn belegen, 17 Rothbuchen 21
o mit bedeutenden Jnventarien, zwei guten 102 Birken, 1 Aspe, 3 Ellern, 5
Pferden, Wagen und ſonſtigem Schiff und Ge Pappeln,

3 Fichten und
5 Klftr. EichenNutzholz.

Blankenheim, den 24. Ipril 1869.
Der Förſter Lüders.,

ſchirr, ſowie 21 Morgen in beſtem Zuſtande be
fi dliches Feld, wegen Geſchäſtsaufgabe für
14 200 mit der Hälfte Anzahung verkauft
werden dütſch C. Kölbel in Querfurt
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Bad Iiebenstein

(Herzogthum Sachſen Meiningen). Nächſte Station der Werra Eiſenbahn Jmmelborn,
1 Stunde entfernt. Königl. Preuß. Telegraphenſtation.

Mineralbad, Molkenkur- und Waſſerheilanſtalt.
Lieben ſtein, in reizender, geſchützter Lage am ſüdweſtlichen Abhange des Thüringer-

4 waldes, eröffnet die Saiſon am 15. Mai bis Ende September. Die beiden an Kohlen
ſäure reichen Eiſenquellen werden zum Trinken und zu den Bädern benutzt. Außer dieſen
Stahlbädern: Sool- und Eiſenſoolbäder (wittelſt einer gehaltreichen Mutter
lauge bereitet) und Fichtennadelbäder. Die Waſſerheilanſtalt iſt das ganze
Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenanſtalt liefert die anerkannt vortreffliche, aus
Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke von Mitte Mai an. Klimatiſcher Kurort.

Nähere Auskunft in ärztlicher Beziehung durch die Babeärzte:

Dr. Doebner, Medicinalrath, zDr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der KaltwaſſerHeilanſtalt,
Dr. Röhrig.

Die Herzogliche Bade Direction

c e

e S e S S e c eBa
Eiſenbahnſtation Sehwarzenverg im Königreich Sachſen.

Eröffnung der Saiſon am 15. Mai.
Die Bade-Direction.

e

h e S e

26 s eBad W Don S

8
S
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Eröffnung des brillanten Kurſaals den Iten Mai. Gleiche An
nehmlichkeiten, Zerſtrenunngen und Unterhaltungen wie in Rom
burg Wiesbaden ete.

Die Mineralwaſſer ſind unvergleich lich. Grand Mötel in der
Nähe des Kurſaals. Jagden, Fiſchereien, Wagen zu Spazier-fahrten.

e 923090Das Foolhad Mrankkenhausen

in Thüringen, tin weiten Kreiſen durch die kräftige Wirkung ſeiner Quellen, ſeiner angenehmen und geſunden
Lage wegen bekannt, wird auch in dieſem Jahre

den 19. Mai eröffnet werden.
Durch die Eiſenbahn von Halle nach Nordhauſen wird die Reiſe in unſer Bad viel

angenehmer ſein da der nächſte Anhaltepunkt Roßla nur drei Stunden entfernt iſt.
Auskunft über Logis und ſonſt unſer Bad betreffenden Angelegenheiten ertheilt auf porto

freie Anfragen recht gern der Badearzt Herr Dr. Kreiſtmann und
die Bade- Direction zu Frankenhauſen.

Heute übernahm ich käuflich von Herrn O. V. Woelle hier deſſen ehe
mals Sonnemann ſches Haus und Geſchäft an der Glauchaiſchen Kirche.
Jch bitte um freundlichen Zuſpruch in dieſer meiner Materialwaaren-,

Cigarren-, Branntwein- und Garnhandlung, und hoffe, mir
bald daſſelbe Vertrauen zu erwerben, welches mir in Schafſtedt immer ſo
reichlich zu Theil geworden iſt.

MHalle, d. 22. April 1869. Carl Schuchardt.
Beſte Qualitäten, richtiges Gewicht und dieſelben billigen Preſſe

und Vortheile bei Entnahme eines größeren Quantums, welche jetzt ſo vielfach empfohlen

werden, bei Carl Schuchardt,an der Glauch. Kirche.

Die Direction einer Lebensverſicherungs- i itr S r.Geſellſchaft ſucht gebildete junge Leute wo t r e Ber
möglich Juriſten, für den höheren Bureau lin verlangt von W. Colai,
und Organiſationsdienſt. Offerten sub C. R. Zimmer Meiſter in Berli n,
544. an Herren aasenstein G Vog- tI in Franrſert a. M. s Eliſabeth Ufer Nr. 4.

t n ß Ein junger, cautionsfähiger Kelln ſtütztGeld wird ſtets auf Gold, Silber, Uhren, auf gute Sugnſe, n e Snat
Wäſche, Beiten, Wasren, Leihhauezettel und. Juni in einem feinen Hotel Stellung
andere bewegliche Gegenſtände gegeben Gef. Offerten beliebe man an Ed. Stück

Niemeyerſtraße Nr. 7. rath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

C Heiers Bad in Halle (Glaucho) z
eröffnet ſeine Sool und Mineral, ſo wie
alle gemiſchten Bäder

den S. Mas.
P. S. Die Soole iſt die ſtärkſte Siedeſoole,

Wittwe Sophiüe Huthmmann,
Badebeſitzerin.

Sommer Wohnung zu verwiethen in
Meiers Bad.

Vor Kurzem wurde in dieſer Zeitung als ein
vorzügliches Mittel gegen Magenleiden die
achte Schweizer Alpenkräuter-
Essenz, von Dr. Kiürchhoffer (be-
rühmter Arzt in der Schweiz) empfohlen. Heute
ſind wir bereits in der Lage, zwei Original
briefe über die günſtige Wirkſamkeit dieſes pro
baten Mittels als Beſtätigung hier abdruden
zu können.

Belsdorf den 14. 3. 69. Ew. Wohlgebo-
ren bitte ich, mir doch wieder zwei Flaſchen
Alpenkräuter Eſſenz zu ſchicken. Denn es ſcheint,
als wenn es ein recht gutes heilſames Mittel
für meine Frau iſt; die erſte Flaſche hat ſie
nun gleich verbraucht, und ich bitte Ew. Wohl
geboren um baldige Beſorgung und den Betrag
wieder durch Poſtvorſchuß zu entnehmen

Oekonom Friedr. Siedentopf.
Ew. Wohlgeboren! Jhr Mittel, welches Sie

mir gütigſt überſendet haben, habe ich jetzt ver
braucht. Jch bin durch deſſen Genuß bedeu
tend verbeſſert. Jch bitte Sie daher mir
noch eine Flaſche zu überſenden und den Be
trag durch Poſtvorſchuß zu entnehmen.

Magdeburg, den 17. März 1869.
Hochachtungsvoll Fr. Quaſt.

Wer alſo von dieſer heilbringenden und durch
aus unſchädl ichen Eſſenz Gebrauch machen will,

verſchreibe dieſelbe von dem für Deutſchland
alleinig autoriſirten GeneralOepot von Kunäl
Karig in Berlin, Leipzigerſtr. 94.

Preis pro Flaſche 20

J. Oschinsky“s Geſundheits-
und Univerſal Seifen ſind zu haben in
Halle: A. Hentze e, Schmeerſtr. 36
Aſchersleben: Frau W. Frieden
berg Cönnern: Th. Fütler;
Düben: B. Schule Eisleben:

Kühne: Merſeburg: C. I.
Sohulze; Querfürt: C. Burow;
Wittenberg: B. Gilialg Weißen-
fels: C. F. Zimmermann.

(Für Liebhaber der Angelfiſcherei die 7. Aufl.)
Baron v. Ehrenkreutz, das Ganze der

Angelfiſcherei,
mit dem glücklichſten Erfolge zu betreiben.

Die Fiſche aus der Ferne herbeizu
locken. 2) Von der Laichzeit. 9)
Von den natürlichen und künſtlichen
Ködern, Lockſpeiſen. Witterung

4) Angelgeräthſchaften und Reuſen.
5) Die verſchiedenen Fiſcharten. 6)

Der beluſtigende Krebsfang.
7) Fiſchkalender.

Siebente verb. Aufl. Preis 25
NB. Die Geheimnisse der Angelfischerei

sind hier aufs Beste und Vollständigste mit
Hiuweisung auf die Künstliche Vischzucht
dargestellt.

Vorräthig
Halle in der Wfeſterschen Buchhandlung

Brüderſtraße 14),
Naumburg bei Bomrich., Eisleben
bei Reſchardt, Zeitz bei A. Much.

Tod allem Ungeziefer!
Giſtfreies, koſtenloſes und ſchnell tödtendes

Mittel zur Ausrottung alles Ungeziefers, als
Ratten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen, Motten c.
ſofort ſpurlos zu vertilen, empfiehlt und ſen
det die Recepte gegen Franco Einſendung von
15 H. der
pr. Kammerjäger l. Vngmnacdh in Berlin,

Schützen Straße Nr. 77.
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Zweite Beilage zu 9 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 29. April 1869.

Norwegiſcher Eishandel.
Man unterſcheidet in England im Handel zwei Sorten von Eis, das

ſogenannte rohe oder inländiſche, welches von Teichen und künſtlichen Waſ
ſerbehältern des Landes herſtammt, und das ausländiſche Eis, welches haupt
ſächlich zum Gebrauch für die Tafel dient. Die glänzenden kryſtallähnlichen
Eiswürfel, welche man in den Läden der Fiſchhändler Londons und vor den
Fenſtern der Wenham Eis Compagnie ſieht, ſtammen ausſchließlich aus
Norwegen her. Vor einigen Jahren bezog dieſe Compagnie ihr Eis wirk
lich von dem bei Boſton in Nordamerika gelegenen Wenhamſee von wel
chem ſie den Namen führt; aber die Fracht erhöhte den Preis des Eiſes
ſo ſehr, daß die Geſellſchaft darauf bedacht ſein mußte, ihr Eis aus einer
näher gelegenen Gegend zu beziehen. Zwiſchen den einige Kilometer von
Drobak am ChriſtianiaFjord gelegenen Hügeln befindet ſich ein See, deſſen
ſehr reines Waſſer ausſchließlich von den in der Umgegend befindlichen
Quellen herrührt. Die Compagnie hat dieſen ganzen See angekauft, und
von dort wird alles jetzt in England verbrauchte Tafeleis bezogen. Man
glaubt allgemein daß das Waſſer beim Frieren von jeder fremden Materie
befreit werde, dies iſt aber nur zum Theil wahr die mineraliſchen Salze
und die färbenden Stoffe, welche das Waſſer enthalten kann, werden zwar
beim Frieren aus demſelben ausgeſchieden aber mit den organiſchen Mate
rien iſt dies nicht der Fall. Die Klarheit und Durchſichtigkeit des Eiſes
iſt daher auch kein Beweis ſeiner Reinheit man trifft Eiswürfel von merk
würdiger Klarheit an, welche beim Schmelzen dennoch ein Waſſer geben,
das einen ſchlechten Geruch beſitzt. Man darf alſo nicht glauben daß das
Auge über die Reinheit dieſes jetzt ſo wichtigen Zubehörs einer gut beſetzten
Tafel der beſte Richter ſei. Nachdem die Compagnie ſich verſichert hatte,
daß das Waſſer des erwähnten See's ſehr rein ſei, kaufte ſie nicht nur
dieſen See an, ſondern auch alle Pachthöfe in ſeiner Umgebung um im
Stande zu ſein jede Drainage und jede Jnfiltration, welche die Reinheit
des Waſſers beeinträchtigen könnte, zu verhindern. Das Verfahren zur
Gewinnung des Eiſes ſtimmt mit dem in Amerika angewendeten überein.
Man zieht zunächſt mit einem Eispflug über die ganze Oberfläche des ge
frorenen See's parallele Furchen, welche 56 Centimeter von einander ſtehen.
Dann zieht man andere Furchen ſenkrecht gegen dieſe, ſo daß die Eisfläche
nach dieſer doppelten Arbeit einem Schachbrett gleicht, deſſen Felder 56
Centimeter Seite haben bei ungefähr 30. Centimetern Höhe. Nun führt
man die Eisſäge ein, um die Theilungen zu bewirken und mit einer ſehr
ſcharfen Schaufel beendet man die Operation. Jn Amerika, wo die Tem
peratur bisweilen ſehr veränderlich iſt, iſt man in dem Augenblick, wo man
zum Einſammeln des Eiſes vorſchreitet, ſehr unruhig, weil durch ein plötz
lich eintretendes Thauwetter das gewonnene Eis verloren gehen könnte.
Auch bringt man hier das Eis ſo ſchnell als möglich in Eisgruben, welche
eigentlich ſehr große Refrigeratoren ſind aus Tannenholz hergeſtellt, mit
doppelten Mauern die 60 Centimeter von einander abſtehen: dieſer Zwi
ſchenraum iſt mit Sägeſpänen gefüllt.

Jn Norwegen wo die Kälte conſtanter iſt als in Amerika, verfährt
man weniger eilfertig aber das Eis wird hier mit denſelben Vorſichtsmaß
regeln eingeſammelt, und man bringt es in Eisgruben, welche einen Vor
räth für 2——3 Jahre faſſen können. Es erſcheint faſt ungereimt, von
zweifährigem Eiſe zu ſprechen gleichwohl aber iſt ein großer Theil des
Eiſes, welhes jetzt in England verbraucht wird bereits zu Ende des Jah
res 1866 eingeſammelt worden.

FKehren wir jetzt zu der oben erwähnten Geſellſchaft zurück, welche in
ihren Bekanntmachungen die Prätention erhebt, allein reines Eis zu haben.
Dies iſt ein Jrrthum, denn es giebt kaum einen Fjord in Norwegen in
welchem nicht ein Kauffarteiſchiff im Winter durch den Froſt zurückgehalten
würde, und in dieſem Fall beeilt die Mannſchaft ſich, eine Ladung Eis ein
zuſammeln welche bei dem erſten günſtigen Winde nach England gebracht
wird. Die Fahrt erfolgt unter günſtigen Umſtänden in vier Tagen. Faſt
S ganze Menge des eingeſammelten Eiſes wird nach England gebracht im
Jahr 1865. wurden z. B. 45,593 metriſche Tonnen Eis aus Norwegen
ausgeführt und England erhielt davon 44,055 Tonnen. Die Zwiſchen
räume zwiſchen den Eisblöcken werden mit rohem Eis ausgefüllt. Der
Abgang während des Transportes nach den Eisgrüben beträgt 10 Procent.

die Eiéblöcke werden dabei ebenſo wie Steinblöcke behandelt; man wendet
dieſelben Hebvorrichtungen an wie bei dieſen. Berückſichtigt man die große
Raſſe des Eiſes, welche transportirt wird ſo wird man ſich nicht darüber
wundern, daß die Arbeit mit einer gewiſſen Sorgloſigkeit ausgeführt wird,
welche erhebliche Verluſte zur Folge hat. Nachdem man die Eisblöcke durch

einen Krahn aus dem Schiffe gehoben, ſchafft man ſie auf Barken nach den
Eisgruben. Dabei erleidet das Eis, indem es nur durch ein einfaches ge
theertes und ſchwarz angeſtrichenes Zelt gegen die Wirkung der Sonnen
ſtrahlen geſchützt iſt, wieder einen Abgang durch Schmelzen. Den geſamm
ten Abgang welchen das Eis erleidet, bevor es an den Großhändler ge
langt kann man zu 50 Proc. veranſchlagen. Beim Einbringen des Eiſes
in die Eisgruben legt man zwiſchen die Blöcke Sägeſpäne. Ohne dieſe

Vorſicht würde das Ganze wieder frieren und eine dichte Maſſe bilden, von
welcher man nur ſchwer ohne neuen Verluſt Theile ablöſen könnte. Die
Eisblöcke, welche entweder 100 oder 50 Kilogr. wiegen werden bei der
Verſendung an den Detailliſten in Säcke gepackt, in denen man ſie eben
falls mit Sägeſpänen umgiebt. (Polyt. Centralbl.)

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Profeſſor Bläſer in Berlin hat aus NewYork den Auftrag erhalten für

den dortigen CentralPark eine Coloſſalbuüſte Alexander v. Humbold's von 3 Fuß
Höhe in Bronze auszuführen, welche im Septenther d. J. unter großen Feterlich
keiten enthüllt werden ſoll. Profeſſor Bläſer erhielt den Auftrag durch Kabeltele
gramm, da die Büſte ſchon im Juli vollendet ſein und abgeſandt werden muß.
Die Eröffnung des Berliner Aquarium findet an einem der erſten Tage des Mat
ſtatt. Raphael's „Madonng del Baldachino““ iſt neuerdings vom Prof. Giovanni
Foſſella in Florenz geſtochen worden. Das von Vaſari erwähnte Bild wurde
für eine Kapelle in S. Spirito zu Florenz gemalt, kam dann nach Pescka und
durch Ferdinand, den Sohn Coſimo's des Dritten, in die Galerie Pitti. Raphael
ſchuf das Gemälde unter dem Einfluſſe Fra Bartolommeo's, ließ es aber bei ſeiner
Abreiſe nach Rom unvollendet in Florenz zurück. Abgeſehen davon, daß Ravhaels
mit einer nicht eben der Leiſtung zum Vortheil gereichenden Aufgabe ſeiner Indi
vidualität in den Schuhen des Frate zu gehen verſuchte, iſt auch beſonders durch
die Hand, welche das Bild vollendete wie durch eine ſpätere Reſtauration etwas
Fremdes in daſſelbe gekommen. Obgleich das Gemälde mithin nicht zu den Haupt
werken Raphael's zählt, auch der Foſſella'ſche Kupferſtich nicht frei von Mängeln
iſt, ſo glauben wir doch, daß ein Hinweis auf das letztgenannte Blatt für Kunſt
freunde nicht ohne Intereſſe ſein wird, um ſo mehr, als nur ſehr wenige Nachbil
dungen von dem Bilde exiſtiren. Otto Ludwig's e e Zwiſchen Him
mel und Erde“ liegt gegenwärtig in vierter Auflage vor. Die kaiſerliche Bi
bliothek in der Rue Richelien in Paris zählt heute ungefähr drei Millionen Bände,
hunderttauſend Handſchriften zwei Millionen funfhunderttauſend Stiche Holz
ſchnitte und Karten und hundertzwanzigtauſend Medaillen. Sie hatte ſehr beſchei
dene Anfange. Unter König Johann im 14. Jahrhundert zählte ſie 10 Bande ſie
wurde von Karl V. auf 910 Bande gebracht, was fur eine Zeit, in der die Buch
druckerkunſt noch nicht erfunden ſchon etwas bedeuten wollte. Unter Franz I.
hatte ſie 1890, unter Ludwig III. 16,746, unter Ludwig IV. 50,544 Bande
Wohl kein anderes Buhnenwerk verurſachte je den techniſchen Leitern ſo viel Kopf
zerbrechen und Arbeit, als das in München zur Aufführung in Ausſicht genommene
Vorſpiel zu Wagner's Nibelungentrilogie Rheingold Noch nie wurden ſo
hohe Anſprüche insbeſondere an den Maſchiniſten und Maler gewagt. Der erſte
Aet fuührt auf den Grund des Rheinſtroms, wo der unſelige Nibelungenhort aufge
häuft iſt. Um ihn ſchwimmen die Rheintöchter, deren Unachtſamkeit den Raub des
Schatzes durch den Zwerg Alberich verſchuldet. Dann verſinkt guch das Strom
bett mit dem Räuber in deſſen unheimliche Höhle Niflheim. Im zweiten Acte er
blickt man im Hintergrunde die vom Morgenlicht beleuchtete Götterburg zwiſchen
ihr und dem Vordergrunde das Rheinthal. Außer Göttern und Helden treten jetzt
auch Rieſen auf, Fafolt und Fafner, ſowie ein geflügelter Damon, Loge. Durch
eine Schwefelkluft ſchwingt ſich dieſer und der Göttervater Wodan in die Woh
nung der Nibelungen, eine ſich dahin ziehende, in enge Schachten ausmündende
unterirdiſche Kluft. Hier weiß Loge den Beſitzer des Tarnhelmns, den Zwerg Al-
berich durch Liſt zu bewegen, daß er ſich in eine Kröte verwandelt. Wodan ſetzt
ſeinen Fuß auf ſie, während Loge ihr den Tarnhelm vom Kopfe ſtreift, worauf der
wiederverkörperte Alberich gefeſſelt und von den Siegern gufwärts durch die Kluft
auf die Oberwelt geſchleypt wird. Zum Schluß bereitet Thor den Aſen durch den
Schwung ſeines eine Regenbogenbrücke über das Rheinthal zur Götter
burg Walhall. nsbeſondere dieſe letzte ſeeniſche Anordnung des DichterCompo
niſten ſcheint zu beweiſen, daß derſelbe der ſchrankenlos ſchwelfenden Phantaſie denn
doch zu ſehr auf Koſten der Technik Rechnung getragen habe.

Düſſeldorf. e e e re Dem hieſigen BauHulfscomite für das hier in Bau begriffene, der Krankenpflege ohne Unterſchied
der Confeſſton gewidmete Marien Hoſpital iſt vom königlichen Miniſterium die
Erlaubniß zu einer am 31. Mai er. öffentlich hier ſtattſindenden Verlooſung von
Original Oelgemalden Aquarellen und Handzeichnungen der bedeutendſten Düſſel
dorfer Künſtler ſo wie ſonſtigen Kunſtwerken und Werthgegenſtanden ertheilt wor
den. Da ſich faſt die geſammte Duſſeldorfer Kunſtlerſchaft an dem ſchönen Unter
nehmen betheiligt hat, und ſich unter den Oelgemaälden und Aquarellen Schöpfungen
der berühmteſten Meiſter wie z. B. Achenbach Bendemann Camphauſen, Knaus,
Scheuren A. Weber e. finden auch die Menge und der Werth der Gewinne den
auszugebenden Looſen die Waage halt ſo iſt dieſe Lotterie nicht allein des guten
und edlen Zweckes, ſondern auch der wirklich gediegenen und koſtbaren Gewinne
wegen wovon auch der geringſte wenigſtens einige Thaler die beſten aber bis zu1000 Thaler Werth haben, der Gunſt des Publikums allerwarts zu empfehlen. é

werden bis zu 40,000 Looſe à Thlr. ausgegeben. Den GeneralDebit ſaämmtlicher
Looſe hat Herr Joſ. Rings, Kunſthandlung hier übernommen an den alle ge
ſchaftlichen Anfragen zu richten ſind.

e e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

g In dem Konkurſe über das Vermögen des
eſtaurateurs Julius Schlüter hier iſt zur
erhandlung und Beſchlußfaſſung über einen

Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in
Anſprauch genommen wird, zur Theilnahme an
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a/S. am 23. April 1869.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.
(gez.) Noth.

richtsgebäude, Zimmer Nr. 10 anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S., den 20. April 1869.
Königl. Kreisgericht, I. AbtheilungDer Komunnſar des Konkurſes.

(gez.) Stecher.kkord Termin

auf den 24. Mai d. J.
vor den Vormittags 10 Ubr

m unterzeichneten Commiſſar im Kreis
Lrrichtogebände Zimmer Nr. 15 anberaumt wor
Bey Die Betheiligten werden hiervon mit dem
gen in Kenntnitz geſetzt, daß alle feſtge
e n oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen

r Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben we
er ein Vorrecht noch ein Hypothekenrecht

recht angemelder.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
Oekonomen Andreas Schlüter zu Cön
nern hat der Kaufmann und Fabrikbeſitzer
Friedrich Penne daſelbſt nachträglich eine
Forderung von 140 20 n 1 ohne Vor

Der Termin zur Prüfung die
ſer Forderung iſt auf den
20. Mai d. J. Vormittags 11 Ahr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Handelsfrau Sophie Marie Haberkern
geb. Lözius hier iſt zur Verhandlung und Be
ſchlußfaſſung über einen Akkord Termin

auf den 18. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge-
richtsgebäude Zimmer Nr. 11 anberaumt worden.



Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs-
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am 23. April 1869.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Hinrichs.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Das dem Schloſſermeiſter Carl Haupt
mann zu Halle, jetzt zu deſſen Konkurs-
Maſſe gehörige, zu Giebichenſtein belegene
und im daſigen Hypothekenbuche Vol. VI. Nr.
219. eingetragene Grundſtück:

„Ein Wohnhaus nebſt Zubehör,“
abgeſchätzt auf 1720 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe ſoll

am 3. Juli d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

gvor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Bertram
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren
Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzu
melden.

Die dem Namen und Aufenthalte nach un
bekannten Erben der Rubr. II. c. eingetrage
nen Realgläubigerin Johanne Schuſter geb.
Steg mann werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Halle a/S. den 11. März 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Subhaſtations Patent.
Die dem Maurermeiſter Heinrich Roſen

buſch gehörigen im Haushypothekenbuche von
Piskaborn Vol. 1. pag. 161. süb No. 1.
eingetragenen Grundſtücke No. 11.

A. ein Haus Hof, Scheune, Ställe und
Garten zwiſchen Chriſtopp Wieprecht
und Andreas Schneidewind zu Pis-
kaborn,

B. walzende Grundſtücke:
1. No. 136. am Heidelflecke, 2 Morg. Acker,

2. No. 137. m3. No 138. der ſogenannte Heidelfleck, etwa
100 Morg. Holz, theilweiſe zu Acker ge
rodet,

4. No. 139. am Heidelfleck 3 Morgen Acker,
nach der Taxe und der Verſicherung der
Dorfgerichtsperſonen zu Piskaborn ver
meſſen auf zuſammen 131 Morg. 25 [J
Ruthen, und abgeſchätzt

zu A. auf 1958
zu B. auf 7625

denen noch an Jnventar hinzutreten 495

11 9 Taxwerth,
ſollen

am 16. Juli 1869
Vormitt. von 11 Uhr ab

in dem vor dem Gerichtsaſſeſſor Gebſer an
ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein können in un
ſerm Büreau I eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Ge
richte anzumelden.

Eisleben, den 1. Decbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Das der verehelichten Schuhmachermeiſter
Reich, Wilhelmine Auguſte geborene
Poempner zu Weißenfels gehörige, da
ſelbſt in der Klingenvorſtadt, Untergemeinde
belegene sub Nr. 582 cataſtrirte Wohnhaus und
Zubehör, abgeſchätzt auf 2062 22 n 6
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe foll

am 10. Juli e.,
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht. erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Alle unbekannte Real-Prätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Weißenfels, am 27. Februar 1869.
Königl. Kreisgerichts-Komm. I.

Nutzholz Verſteigerung
in der Oberförſterei Siebigerode.

Freitag den I. Mai d. J.
von früh 9 Uhr

ſollen
I. aus dem Schlage Blauefleck des Unter

forſtes Annarode I:
158 Stück meiſt ſtarke Eichen Nutzholz Ab

ſchnitte
11 Birken-Nutzholz-Abſchnitte,
21 FichtenKlftr. EichenNutzholz II. Kl.

II. aus dem Schlage Schweinehof veſſelben
Unterforſtes:

4 Stück EichenNutzholzAbſchnitte,

11 Birken7 Birken-Leiterbäume;
III. aus der Totalität

a) des Unterforſtes Siebigerode:
24 Stück EichenNutzholzAbſchnitte,

b) des Unterforſtes Annarode I
2 Stück EichenNutzholzAbſchnitte,

c) des Unterforſtes Annarode II:
1 Stück EichenNutzholz Abſchnitt

im Gaſthauſe allyhier öffentlich verſteigert werden.
Annarode, den 24. April 1869.

Der Oberförſter Eckert.

Verkauf eines Fabrikweſens.
Ein im Außengebiete der Stadt Hannover

belegenes vor einigen Jahren neu und maſſiv
erbautes Fabrikweſen von etwa 3200 Fuß
Flächeninhalt, nebſt anliegendem maſſiven Wohn
hauſe, 3 Stuben, mehrere Kammern, Küche c.
enthaltend, und mit dem Fabrikweſen durch einen
großen hohen Boden verbunden, ſowie ein Ne
benhaus mit Stallungen und Remiſe, ſoll im
Auftrage des Eigenthümers am

Sonntag den 30. Mai d. Js.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftslocale in Hannover, am
Taubenfelde Nr. 17, Ecke der Joſephſtraße,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Das zugehörige Areal iſt etwa einen Morgen
groß auch kann ein angrenzender Garten von
etwa zwei Morgen Größe, falls ſich Liebhaber
dafür finden, mit zum Verkaufe kommen.

Bei irgend annehmbarem Gebote ſoll der Zu
ſchlag ſofort ertheilt werden. Die Abtretung
kann ebenfalls ſofort erfolgen. Von dem Kauf
preiſe kann die größere Hälfte zu 4 jähr
lichen Zinſen mehrere Jahre an dem bezeichne
ten Weſen hypothekariſch ſtehen bleiben. Das
Weſen kann jeder Zeit beſichtigt werden. Nä-
here Auskunft iſt zu erhalten in Hannover,
Marktſtraße Nr. 50, und bei dem Unterzeichneten.

Hannover, im April 1869.
E. Ubbelohde, Obergerichtsanwalt,

am Taubenfelde Nr. 17.

Fünf Thaler werden Dem
jenigen zugeſichert, welcher den Dieb, der in
voriger Nacht in hieſiger Aue beim Bade Neu
Ragoczi 2 Pflugkarrenräder nebſt ſtarker eiſer
ner Achſe und Oberleier geſtohlen ſo anzeigt,
daß er gerichtlich belangt werden kann.

Schiepzig, den 27. April 1869.
Das Schulzenamt.

Ein Haus mit MaterialGeſchäft nebſt gro
ßem Obſt und Gemüſegarten iſt zu verkaufen
1000 können daran ſtehen bleiben. Alles
Nähere zu erfragen bei Herrn G. Martinius
in Halle oder bei der Wittwe Henriette
Jähnſch in Dornſtädt.

Tuchfabrik.
Jch habe beſchleſſen mein 130 Jahre lang

unter derſelben Firma geführtes W'ollen-
waaren Vabrikgeschäft zu ver
kaufen.

Das Grundſtück, auf dem es betrieben wird
hält über 14 M. Morgen Areal mit Park, vor
züglich bepflanztem Obſt- und Gemüſegarten,
Wieſen u. ſ. w. Die Gebäude ſind 3 große
dreiſtöckige und 6 kleinere Fabrikgebäude Re
miſen, Schuppen, Ställe u. ſ. w. und 2 zwei
ſtöckige eingerichtete Wohngebäude.

Die Waſſer- und Dampfkraft, die zuſammen
gekoppelt und auch einzeln wirken können, be
trägt 25 Pferdekr. jede, alſo zuſ. 50 Pf.

Die Fabrik iſt nach den neueſten Erfindungen
und praktiſchen Erfahrungen für Tuchfabrikation
eingerichtet und umfaßt Färberei mit Dampfe
heizung und mit Unterfeuerung, 6 Sort. Spin
nerei, Weberei mit 36 Stühlen Walke (Loch-
u. MaſchinenW.), Appretur, Frei u. Dampf
Trockenrahmen u. ſ. w. Die Maſchinen verkaufe
ich event. auch einzeln

Das Grundſtück will ich verpachten oder
auch verkaufen es eignet ſich wegen ſeiner
vortrefflichen Lage, 8 Minuten von der
Stadt, und wegen ſeiner ſehr ausge
dehnten Räumlichkeiten zu jedem
gewerblichen Unternehmen.

Zwiſchenhändler werden verbeten.

Paul Heinr. Krage
in

Huedlinburg a/Harz.
Meinen werthen Geſchäftsfreunden zur Nach

richt, daß ich mein Waarenlager, Velours,
Rockſtoffe, Düffel, Tuche c. zu billigen Preiſen
verkaufen werde.

Guts Verkauf!
Ein ganz in der Nähe von Zwenkau ge

legenes Gut mit ſchönen Wohngebäuden ge
wölbten Ställen, großem Hof und Gärten, ge
gen 124 Morgen vorzüglichen Feldern auch
ausgezeichnetem Viehſtand, iſt mit einer Anzah
lung von S bis 10,000. zu verkaufen durch

J. Kurze in Zwenkau.

Ofſerte.
Den Herren Gewerbtreibenden jeder Art

empfiehlt sich zur Anfertigung von bildlig
chen PDarstellungen aller industriellen Er-
zeugnisse ihrer Vaprikate zu illustr. Preis
couranten, als: Abbildungen von Maschi-
nen, Geräthschaften, Stempeln, Preismedail-
len, Ansichten von Fabriken, Ntablisse-
ments, Briefköpfen Clichés zu Inseraten
und alle in dies Bach einschlagenden Ar-
beiten, bei prompter und billigster Bedie-
nung- Carl Abel, Xylographin Leipzig, Lützowstr. Nr. 6

Geübte Kesselschmiede
finden dauernde Arbeit gegen guten Lohn in

der Fabrik von Carl Brüsgemann in
Münden bei Göttingen.

Annoncen- Bureau
Von

Bernhard Freyer
in Leipzig, Neumarkt 11.

befördert täglich
Annoncen aller Art

in sämmtliche Blätter des Im-
und Auslandes zu Original-
preisen ohne Anrechnung Von Porto

oder sonstigen Spesen.

Dänge-Gy ps ungebrannt, fein gemahlen,

immer friſch, von bekannter guterCement Qualität, empfiehlt die Fabrik von

Freiburg aſu. V. Baltzer Cp.
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Bekanntmachung
Halle-Sorau-Gubener Pivsenbahn,

Die Zeichner der Stamm und Stamm Prioritäts Actien werden auf Grund der Beſtim
mung des F. 16 unſeres Statuts hierdurch aufgefordert, die dritte Einzahlung von

zwanzig Procent des Nominal Betrages a die Stamm Actien, und
zwanzig Procent des Nominal Betrages auf die Stamm Prioritäts Actien

bei unſerer GeſellſchaftsKaſſe, Wilhelmſtraße Nr. 62 hierſelbſt unter Präſentation der betref
fenden Quittungsbogen und gegen Quittung innerhalb vier Wochen und ſpäteſtens bis zum

I. Juni Ex. zu leiſten.
Berlin, den 19. Aptil 1869.

Der Verwaltungs- Rath
der Halle SorauGubetter Eiſenbahn Geſellſchaft.

T Grosse Wein Auction.Donnerstag den 29. April u. folg. Tage Vormitt. 9 Uhr bis
Abends 5 Uhr Fortſetzung der großen Wein-Auction Merſe
burger Chauſſee Nr. 12 allhier. J. H. Brandlt.

Kr.-Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Im Auftrage der Direction der Thüringischen Bisen-
bahn Gesellschaft Iöse ch die Dividendenscheine pro
1868 mit Neun Thaler per Stück ein.
Halle a/S. Reinhold Steckener.

Durch das Schöne ſtets das Gute!
Große Verlooſung

von werthvollen
Original Oelgemälden, Aquarellen und Handzeichnungen

der bedeutendſten Düſſeldorfer Künſtler,
ſowie faſt der geſammten Düſſeldorfer Künſtlerſchaft,

ferner einer großen Meng e gediegenerKupferſtiche, eleganter Möbel n Handarbeiten etc.,

zum Beſten des MarienHoſpitals zu Düſſeldorf,
der Krankenpflege ohne Unterſchied der Confeſſion gewidmet,

veranſtaltet vom Bau Hülfs-Comité,
unter gütiger Unterſtützung des unter hobem Protectorate

Jhrer Königl. Hoheit der Fürſtin zu HohenzollernSigmaringen
beſtehenden Damen-Comité's.

Es befinden ſich unter den mehr als hundert, theils ſehr werthvollen
Original Oelgemälden, Aquarellen und Handzeichnungen

u. A. ſolche von Prof. A. Achenbach, Prof. O. Achenbach Anders A. Baur, Aug. Beker,
Dir. Bendemann Bernardy, Bimmermann, Bode, Bromeis, B. Budde, Ch. Budde, Bur
nier Buſch, Prof. Camphauſen, Chavannes, C. Claſen, Prof. Conrad R. Dahlen, C. F.
Deiker, J. Oeiker, Deiters, Dirks, Fagerlin, Flamm, Geertz, Graß Hagen, Hilgers, Heugs
bach, Herzog, Hübner, Hünten, Jerenberg, Jngenmey, Prof. Jttenbach, Jungheim, Jutz,
Keßler, Kindler, W. Klein Prof. Knaus, Kreutzer, Lachenwitz, Lange, Laſch, Leinenweber,
Prof. Leu, Lindlar, Ludwig Maßen Maurer, Meyerheim, Minjon, Mintrop, Mosler, Prof.
A. Müller, Prof. C. Müller Nordenberg, Nabert, Pauly Pohle, Poſt, W. Preyer, Rauſch,
v. Raven, Rittlinghaus, Röth, Ruinard, Sell, Seibels, Süß, Schäfer, Salentin, Prof. C.
Scheuren, Schex, Schleſinger, Ad. Schmitz, Schönfeld, Schreiner, Schulten Schweich,

Steinicke, Tidemand, Vautier, Prof. A. Weber, Wieſchebrink.
Sämmtliche zur Verlooſung kommende Kunſtwerke werden im Mai in Düſſeldorf öffentlich

ausgeſtellt und berechtigt jedes Loos zum einmaligen freien Beſuche der Ausſtellung.

S Das Loos koſtet I Thlr.n Die Ziehung findet öffentlich am I. Mai d. J. in Düſſeldorf ſtatt.
iſten werden in den geleſenſten

auf Wunſch Intereſſenten ſ. 3. überſandt.
Die General Agentur

Jos. Ringe.Kunſthandlung in Düſſeldorf.

3 Die GewinnBerliner, Cölner und Düſſeldorfer Blättern veröffentlicht, auch

Klinik für Mund und Zahnkranke für
das Sommerhalbjahr an den Markttagen
von S 9 Uhr Morgens

Dr. Mohl Privatdocent.
und Engt. ohne mündl. Unterricht gut
u. gründlich zu erlernen dureh die Un-
terrichtsbriefe nach der Methode Touis-
saint-Langenscheidt. Probebriefe in jeder

Franz.
Buchhandlung

Verſicherungen gegen Hagelſchäden
bei der gegenſ. Geſellſchaft in Leipzig werden
angenommen. Ed. Benold,

Halle, Marktkirche Nr. 3.
Ein neues herrſchaftl., in dem geſ. Stadtth.

v. Halle a/S. beleg. Haus iſt unter günſtig.
Bedingungen zu verkaufen durch A. Mage-
dorn, Halle a/S. gr. Steinſtr. 46.

Ein Sohn anſtändiger Eltern kann noch als
Kellnerlehrling placirt werden
in Kohl's Gaſthaus „Zur Stadt Berlin

Ein gut empfohlener Aufſeher für Landwirth
ſchaft findet ſofort Engagement durch

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.
Für eine auswärtige Cigarrenfabrik, verbun

den mit Materialgeſchäft, wird unter günſtigen
Bedingungen ein Lehrling geſucht. Näheres
durch Robert Pilz in Halle a/S.

Ein junger, unverheiratheter Oeconom, in den
30er Jahren ſtehend, welcher bereits über 8 Jahr
auf einem Rittergute als Jnſpektor war, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen baldigſt anderweit
Stellung. Gefällige Offerten werden unter G.
S. Nr. 100. poste rest. Kösen erbeten.

Für eine Rohzuckerfabrik wird ein tüchtiger
Siedemeiſter geſucht, der das Kochen von Ery
ſtallzucker verſteht und außerdem mit der prakti
ſchen Leitung des Betriebes nicht unerfahren iſt.

Reflektanten, jedoch nur ſolche, welche obigen
Anforderungen entſprechen, wollen ihre Offerten
nebſt Abſchrift der Zeugniſſe unter Chiffre A.
z 36. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
einreichen.

Zur Anfertigung aller ſchriftlichen
Arbeiten, als: Klagen, Geſuchen, Reklamatio
nen, Abſchriften von Colleg. Heften u. Manu
ſcripten empfiehlt ſich

H. A. Beſt, Secrretair,
Fleiſchergaſſe Nr. 2, 2 Tr.

Gelegenheitsgedichte
zu Geburtstagen, Hochzeiten, Jubiläen ſo wie
für alle Fälle des Lebens fertigt

H. A. Veſt, Secret., Fleiſchergaſſe 2.
Zur Anfertigung feiner weiblicher Handarbei

ten, Vorzeichnen der Waäſche, Plattſtichſticken c.

empfiehlt ſich Auguſte Veſt,
Fleiſchergaſſe Nr. 2, 2 Tr.

Wirthſchafterinnen, Hofemeiſter, Viehmäd
chen ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines
Rittergutes wird ein in der Rübencultur und
Brennerei erfahrener, wenn auch verheiratheter
Oeconom geſucht.

Reflektanten wollen ihre Offerten unter Chiffre

R. S. nur ſchriftlich bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. niederlegen.

Eine Wirthſchaftsmamſell in geſetzten Jahren
ſucht, wegen Wegzugs ihrer Herrſchaft, zu Jo

Backhaus Verpachtung. Tüchtige Zimmergeſellen werden geſucht hanni anderweitige Stellung auf einem größe
ren Gute. Näheres bei Ed. Stückrath inz De Hutsbeſtser Herr Albert Sachſe in e

Urgsdorf beabſichtigt ſein daſelbſt belegenes
ackhaus auf eine Periode von drei, nach Be
nden auch ſechs Jahren, zu verpachten und hat gung. t

zu l W Termin auf Stückrath in der Exped. d. Ztg.
i 1. Mai e. Mittags 1 Uhr Tüchtige Gehülfen auf Rei ſuchtim Gaſthof zu Burgsdorf anberaumt. J i eige Pahllnſige ein m kemerte, daß im 53 O. Hergesheim, Gottesackergaſſe Nr. 2.

adtites Backhaus nicht exiſtirt und daß die
ingüngen im Termin eröffnet werden.

Eisleben, den 26. April 1869.
Der Privatſekretair u. Agent

Schwennicke.

Geſtelle billig zu verkaufen.

e e
r Stadt und eine Landbäckerei, beide bei
en ſind tig Bahn gelegen, welche gut ren
Ni rankheitshalber zu verkaufen. ein auswärtiges Hötel geſucht durch

eres gr. Alrichsſtr. 24 im Hofe parterre. F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

hohen Herrſchaft Stellung. Näheres in

tir

Ein junger Mann mit ſehr guter correcter
Handſchrift, ſucht unter beſch. Anſpr. Beſchäfti

Nachweis der Adreſſe ertheilt Ed.

Daſelbſt ſteht ein eiſernes Schwungrad nebſt

Eine junge, in der feinen Küche ausgebildete
Koch mamſell, welche im Waſchen und Plät
ten erfahren iſt, ſucht per 1. Juli bei einer

Halle, auf dem Jägerberge (Freimaurerloge).
1 Oberkellner u. 1 Kochmamſell werden für

e
Ein tüchtiger Modelltiſchler findet bei gutem

Lohne dauernde Beſchäftigung in der Maſchinen

Fabrik von Moewes C Leutert in
Giebichenſtein bei Halle a/S.

Zum ſofortigen Antritt wird auf der Domaine
Fraßdorf bei Cöthen eine, in der Molkerei
u. Federviehzucht erfahrene Wirthſchafterin geſucht.

Eine Köchin mit guten Zeugniſſen, die Haus
Arbeit mit übernimmt ſucht ſofort

Frau Profeſſor Heintz,
Mühlpforte Nr. 2, 2 Treppen.

Tücht Landwirthſchafterinnen geſ. Alters ſuch.
ſof. u 1. Juli Stellen durch Frau Binneweiß.

geſ. Amme v. Lande, 11 W. geſtillt, ſucht Stelle
d. Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.



Die Maschinen fabrik
Von

empfiehlt ihre

O. Schlichkey sen in Berilin,
Maschinenfabrikant und Dampfziegeleibesitzer,

Wassergasse Nr. 17,

Zſegel-, Röhren-, Torf- und Kohlenpressem,.
Auf den Weltausstellungen zu London und Paris prämürt, sind bereits Tausende davon über die ganze Erde verbreitet und in

allen fünf Welttheilen im Betrieb zu sehen
Besonders empfohlen sind Ziegelpressen für 1 Pferd mit Tagesleistung von ca. 3000 Ziegel à 220 Thlr. ab Berlin
Dampfziegel- und Kohlenpressen mit Walzwerk zu täglich 20 und 50 Mille. Letztere mit Stahlhartgusswalzen von 2 PFuss

Durchmesser à 3 Fuss Länge, auf 4 Abschneidetischen gleichzeitig Ziegel auspressend, sind das Solideste- und Grossartigste,
sowie Billigste im Betriebe, was in der Ziegel- und Kohlen Industrie bisher geliefert, worden.

Fast sämmtliche Maschinensorten sind stets vorräthig oder in Arbeit

S Ueber den Haarwuchs
iſt vielfach in Wort und Schrift geſtritten, ob neues Haar hervorgebracht werden könne, ſo
viele fruchtloſe Verſuche ſind gemacht worden daß man endlich davon abſtand, auf dieſem Ge
biete Neues zu erfinden oder zu ſchaffen. Um ſo freudiger überraſcht es uns berichten zu kön
nen, daß endlich ein Mittel entdeckt, deſſen Werth durch merkwürdige Reſultate als feſt begrün-
det zu erachten iſt. Nicht allein Zeugniſſe und Anerkennungen unparteiiſcher Perſonen von nah
fern, ſondern auch berühmte wiſſenſchaftliche Autoritäten haben dies erörtert. Wir meinen den
vegetabiliſchen Haarbalſam Rspriät des chevenx von Hutter Co. in Berlin Niederlage
bei Melmbold Co. Halle a/S., Leipzigerſtraße 109

Durch den Gebrauch des ſo rühmlichen Kräuterhaarbalſams von Hutter Co.
in Berlin iſt mein Kopfhaar, welches mir in Folge von Rheumatismus ausfiel, nicht

allein wieder befeſtigt worden, ſondern dies vorzügliche Mittel hat ſich derartig bewährt,
daß ich nach dem Gebrauch von 3 Flaſchen à 1 einen neuen und ſtarken Haar
a wuchs bekommen und Jedermann denſelben empfehle. Obigen Herren meinen herzlich

ſten Dank.

B. Treptow, 19. März 1869
e

de Zimmermeiſter Siebert.
e e S

Es wird hier nachgemachte Lilionese mit der Bezeichnung „Allein ächt“
annoncirt. Da wir nur die Erfinder der Lilionese ſind und die Beſtand
theile derſelben durch Analyſe nicht erforſcht werden können ſo warnen wir
das geehrte Publikum vor Ankauf dieſer nachgemachten Lilionese, indem ſehr
leicht nachtheilige Folgen durch nachgeahmte Mittel entſtehen Unſere ſeit

e S 20 Jahren bekannte Lilionese, vom Miniſterium geprüft und conceſſtonirt,
I reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint
und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel gegen ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, erfriſcht
und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung er
Nlolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, à Fl. 1. halbe Fl. 17

d Rothe Co. Scharrnſtr. 12, 1 Tr.Barterzeugungs-Pommade,
à Doſe 1 Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen
Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel
a Fl. 25 halbe Fl. 12 6 färbt ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz,
J übertrifft alles bis jetzt Dageweſene.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
a 25 zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkom
Z menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.

Die Niederlage befindet ſich in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtraße 36.

S S v

Für Unterleibs Bruchleidende.
Briefauszug. Wenn Sie mich heute fragen, ob ich von meinem Bruch, an dem

ich ſchon ſeit meinem eilften Jahre litt jetzt zähle ich 56 Jahre geheilt ſei, ſo muß S
ich antworten Jch weiß es nicht. Wenigſtens ſpüre ich ſelbſt in der angeſtrengteſten Stel
lung des Anziehens der Fußbekleidung nicht im Geringſten mehr etwas davon. Wien,
d. 18. October 1867. Jhr von Herzen dankſchuldiger K. K. Hofrath Ritter, N. N.

Zehn Jahre lang litt ich an einem Bruche, der mir ſeit 3 Jahren ſo ſtark ausgetreten
war, daß ich wegen großen Schmerzen kaum arbeiten konnte. Jch habe einige Töpfe Jhrer
Bruchſalbe nach Vorſchrift angewandt, und bin nun vollſtändig geſund. Tauſendmal dank

ich Jhnen dafür. Iyry le tempie, bei Paris, den 3. Mai 1868. Franz Anton von Euw.
Dieſe durchaus unſchädlich wirkende Bruchſalbe von Gottl. Sturzenegger
in Herisau (Schweiz) iſt in Töpfen zu 1. 20 Pr. Ct. nebſt Gebrauchsanweiſung
und Zeugniſſen ächt zu beziehen ſowohl durch den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren
I Günther, z. Löwen Apotheke, Jeruſalemer Straße 16 in Berlin und Wilvelm

Kirſchbaum in Leipzig. S
Ohne alle Marktſchreierei

mit aus der Luft gegriffenen ärztlichen Empfehlungen, warnen wir die geehrten Abnehmer und
Conſumenten unſeres ſeit einer langen Reihe von Jahren nach der Vorſchrift des

Sanitätsrath Herrn Dr. Avthur Lüutze in Cöthen fabrizirten
echten Gesundheitscafee

nur hiermit, ſich nicht durch Täuſchungen beirren zu laſſen und bemerken daher ausdrück
lich, daß dieſer Gesundheitscaſfee nach wie vor nur allein aus unſerer Fabrik in
Neuhaldensleben bei Magdeburg zu beziehen iſt.

Krause Co. Fabrikanten des echten Geſundheitscaffee.

Ferken (engl. Raſſe) verkauft das Rittergut Ein Kellnerburſche wird ſofort geſucht auf
in Teutſchenthal. dem „Kühlenbrunnen A. Koch.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

e e

X Vogelbauer
empf. C. F. Rätter, 42 Gr. Ulrichsstr.

Friſchen Stett. Portl. Cement em-
pfiehlt Louis Frätsch, Klausthor Nr. 15

Hall. Kochsalz, Vieh- u. Dün-
Fesalz, wie Viehsalz-Lecksteine
empfiehlt Lomnis Frätsch am Klausthor.

Auf dem Gute Nr. 9 in Domnitz ſtehen
zwei fette Schweine zum Verkauf.

Ein zweiflügliches Thor, 8 Fuß hoch und 16
Fuß breit, mit vollſtändigem ſehr gutem Be
ſchlag, Eir gangsthür zum Verſchließen c., ſteht
preiswerth zum Verkauf

Wuchererſtraße 6 in Halle a/S.

Sonntag den 2. Mai e. bekomme
ich einen großen Transport engli-
sche Reit- und Wagen-Pferde,
unter denen mehrere Cops, für ſchwe-
res Gewicht geeignet, ſind.
J. Heinemann in Aschersleben.

Ein überzähliges Spannpferd ſteht zu ver
kaufen im Gute Nr. 7 in Sylbitz a P

Birkene Boblen runde und beschlagene Baubölzer,
um damit zu räumen, billigst bei

Paul Colla, Holzplatz Pulverweiden.
Brauchbare Reitpferde werden zu kaufen ge

ſucht gr. Steinſtr. Nr. 13.
10 Stück fette Kühe zu verkaufen

Amt Estzdorf.
Wucherer- Straße Nr. 10, vis à vis dem

„grünen Hof“, iſt die herrſchaftlich eingerichtete
BelEtage zu vermiethen und zum 1. Juli oder
1. October zu beziehen.

Ebendaſelbſt iſt eine Wohnung für 40
an ſtille, kinderloſe Leute zu vermiethen.

Billigen
geräucherten Spick-Aal Pfd. 12 St
Bücklinge und Sprotten empfichlt

C. FIüllIer.
Friſchen Stettiner Portiand- Ge

ment empfingen Toern G Steinert-
Lapidar-Theer

zum waſſerdichten Ueberzug jeder Art Bedachung,
wie zum Anſtrich von Holz, Eiſen c. vorzüg
lich geeignet, empfehlen tZToern C Steinert-

Schwätz.
Auf den Freitag Abend giebts Aal und ein

feines Töpfchen Reinsdorfer.
Schwerz

Sonntag als den 2. Mai zum Schwein-
Auskegeln und Ball ladet freundlichſt ein

F. Rackwitz.
Eine goldene Kette auf dem Neumarkt

in Halle gefunden.
ren abzuholen in Giebichenſtein Brunnen
ſtraße 7, 1 Treppe

Gegen JnſertionsGebith
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dritte Beilage zu J 98 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 29. April 1869.

Deutſchland.
Deſſau, d. 26. April. Wie man aus den Mittheilungen des

hieſigen ſtatiſtiſchen Bureaus erfährt, ergiebt die Einheit der Er
gänzungsſteuer nach der Veranlagung vom Jahre 1868 im ganzen
Herzogthum Anhalt den Betrag von 10,011 Thlr. S Sgr., zu welchem
das perſönliche Einkommen vom Gewerbe, Zinſen, Renten und Gehalt
5007 Thlr. 10 Sgr. und der Grundbeſitz 5003 Thlr. 27 Sgr. zahlen
Von den 5 Kreiſen Anhalts bringen die Kreiſe Bernburg und Köthen
als die wohlhabendſten die meiſten Steuern auf an Gehaltſteuer allein
der Deſſauer Kreis über 39 pCt. der Ballenſtedter dagegen nur 13
pCt. An indirecten Steuern zahlte Anhalt im fünfjährigen Durch
ſchnitt der Jahre 18631867 jährlich 26,855 Thlr. von Bierbrauereien,
139,433 Thlr. von Brantweinbrennereien und 1/483,289 Thlr. von
Zuckerfabriken. An directen Steuern wurden im vorigen Jahre 11
Einheiten erhoben, in dieſem Jahre ſind 18 Einheiten zur Ergänzungs
ſteuer ausgeſchrieben. Jm Vergleich zu den directen Staatsſteuern in
anderen Ländern ſollen 32 unſerer Einheiten den Preußiſchen und
30 Einheiten den Steuern in Sachſen Altenburg entſprechen

Spanien.
Die Ausſicht, daß die Gründung der Republik das Ende der Re

volution ſein werde, gewinnt mehr und mehr an Wahrſcheinlichkeit.
Prim will durchaus nichts von Montpenſier wiſſen. Sagaſta
und die ganze progreſſiſtiſche Preſſe haben ſtets den Wahlſpruch gehabt:
„Lieber die Republik als Montpenſier“, und die Demokraten haben
längſt erklärt, ſie würden mit den Republikanern aus den Cortes ſchei
den, wenn Montpenſier gewählt würde. Serrano hat verſchiede
nen Mitgliedern der Minderheit gegenüber erklärt, man habe nur noch
die Wahl zwiſchen Montpenſier und der Republik. Ein zu beach
tendes Symptom iſt, daß die entſchieden miniſteriellen Blätter es auf
gegeben haben, die Republik grundſätzlich zu bekämpfen. Sie beſchrän
ken ſich jetzt darauf, die Schwierigkeiten zu erörtern, welche die Wahl
der paſſenden Perſönlichkeiten für die Kammerpräſidentſchaft, für die
Präſidentſchaft der Republik u. ſ. w. machen würde.

Frankreich.
Die franzöſiſchen Blätter theilen einen Brief Ed gar Quinet's

mit, worin dieſer die ihm von Pariſer Wählern angetragene Candi
datur ablehnt. Als erſtes Hinderniß, den Wünſchen ſeiner Parteige
noſſen nachzukommen, führt E. Quinet den dem Kaiſerreich zu leiſtenden
Eid an. Es ſei gut, meint er, daß ſich in einer Partei auch Männer
finden, welche den Gewiſſensſcrupel bis aufs Aeußerſte treiben. Ein
zweiter Grund zur Ablehnung liegt für Quinet in dem Umſtande, daß
ſeit fünfzehn Jahren in Frankreich eine neue politiſche Sprache einge
führt ſei, die er nicht kenne und nicht lernen wolle. Seine Sprache
wurde Scandal erregen und jedes Wort aus ſeinem Munde einem
Kriegsrufe gleichbedeutend erachtet werden. Schließlich ſpricht er die
Zuoerſicht aus, Frankreich werde eine baldige Auferſtehung feiern.

Vermiſchtes.
Er muß es wiſſen!) Der Feuilletoniſt der Berliner

Tribüne erzählt: Es fand ein Hofconcert ſtatt. Die beſten Krafte
der königlichen Oper waren zu ſeiner Ausſchmückung herangezogen. An
einen der erſten Tenoriſten derſelben trat ein Miniſter heran und plau
derte mit ihm. „IJch habe“, ſagte er, „vor einigen Tagen die Oper
„Cola Rienzi“ gehört, mußte aber leider vor dem letzten Act die Vor
ſtellung verlaſſen. Wie läßt denn eigentlich Wagner ſeinen Helden
enden Der Tenoriſt gab Auskunft: „Ganz wie die Geſchichte mel
det. Vom Volke in den Himmel gehoben vergöttert, verläßt es ihn
alsdann plötzlich. Rienzi verkannt und verfolgt, wird in ſeinem Hauſe
geſteinigt und verbrannt Der Miniſter ſchüttelte ſinnend das Haupt
über das Schickſal des Tribunen, als der Graf Bismarck lächelno mit
den Worten an ihn herantrat: „Machen Sie ſich keine Sorgen lieber
Herr Collega, ſo was geſchieht nur den Miniſter Präſidenten

Nach dem Berichte des preußiſchen General Conſulats betrug
die Zahl der über Bremen Ausgewanderten während des vorigen
Jahres 66,433 Perſonen. Davon kamen auf die preußiſchen alten
Lande 25,806, Hannover 8187, Heſſen 2270, Naſſau 383, Frankfurt
35 Schieswig Holſtein 48, zuſammen 36,234; ferner auf Baiern
3864, Württemberg 3733, HeſſenOarmſtadt 2459, Baden 2226, Ol
denburg 1308, Sachſen 1177, ſächſiſche Herzogthümer, reutziſche und
Mwarzburgiſche Lande 1692, Lippe 703, Braunſchweig 464, Bremen
70, Mecklenburg 167, Anhalt 88, Hamburg 32, Luxemburg 4,

Lübeck 3, Birkenfeld 1; alſo aus Deutſchland 54,752. Dazu kommen
aus Oeſterreich 7398, Schweiz 402, Holland 85, Frankreich 36, Ruß
land 42 u. ſ. w. Sm Ganzen aus Europa 62,790 Perſonen. Der
größte Zug, nämlich 51,858 Perſonen, ging auf 129 Schiffen nach
Nework.
T. Paris, d. 26. April. Das Geſpräch an der heutigen Börſe

bilden die ſtarken Verkäufe in italieniſchen Renten, Franzoſen und
Anbarden, welche an den Sonntagsbörſen von Berlin und Wien aus

geführt wurden. Auf beiden Börſen waren nämlich Telegramme ein
getroffen, weiche mit dem Namen des bekannten Böorſenſpeculanten
Garfunckel (derſelbe war früher in Petersburg, um ſpäter, nachdem er
angefähr 50 Millionen Franken erworben hatte, nach Paris überzu
ledeln) unterzeichnet waren und worin die Ordres ertheilt wurden,

200,060 Franken italieniſche Rente, 3000 Franzoſen und 2000 Lom-
barden gleich zu verkaufen. Die Verkaufsordres wurden an beiden
Plätzen ſofort ausgeführt, und Garfunckel erhielt noch geſtern Nach

worin ihm die für ihnmittags aus Wien und Berlin Telegramme,
gemachten Verkäufe aufgegeben wurden. Derſelbe telegraphirte unge
ſäumt zurück, daß er keine Ordres ertheilt habe und die gemachten
Verkäufe nicht annehme. Garfunckel, der die ganze Affaire ſofort der
Polizei zur Unterſuchung übergab, behauptet nämlich, daß er gar keine
Ordres gegeben habe. Die Depeſchen müſſen alſo von Leuten her
rühren, die in Berlin und Wien eine Speculation à la hausse machen
wollten und die deshalb Garfunckel in Berlin und Wien verkaufen
ließen. Die Unterſuchung, welche augenblicklich eingeleitet wurde, wied
wohl ſchwerlich ein Reſultat liefern. Aehnliche Fälſchungen ſind be
kanntlich in der letzten Zeit mehrfach vorgekommen, jedoch ohne von
einem ſolchen Erfolge gekrönt zu ſein, wie das Manöver mit Garfunckel.

Die „Pall Mall Gazette“ erwähnt in Bezug auf die Sigme
ſiſchen Zwillinge einer Tradition, der zufolge vor bereits 700 Jah
ren ein Paar „Siameſiſche Zwillinge“ in Biddenden, einem Dörfchen
in Kent, nicht weit von Staplehurſt und Tenterden, am Leben waren.
Durch die Freundlichkeit eines Bewohners von Biddenden wurde der
Redaktion genannter Zeitung ein ziemlich roh ausgeführtes Porträt der
„Mädchen von Biddenden“, wie dieſelben dort heute noch von den
Landleuten genannt werden, und Verzeichniß aller ſich auf dieſelben
beziehenden Facta zugeſandt. Nach der Local Tradition hießen die bei
den Mädchen Eliſa und Marie Chulkhurſt, waren im Jahre 1100 ge
boren, und ſowohl an den Schultern wie an den Hüften mit einander
verbunden. Obgleich jede zwei Füße hatte, waren ſie doch nur mit je
einem Arm verſehen, indem der rechte Arm der einen mit dem linken,
der anderen in einen kurzen Stumpf zuſammengewachſen war. Man
ſagt, daß ſie ſo vereint 34 Jahre gelebt haben. Als eine der Zwillinge
ſtarb, rieth man der Ueberlebenden ſich von dem Körper ihrer Schwe
ſter trennen zu laſſen, was ſie entſchieden verweigerte, indem ſie ſagte
„So wie wir in die Welt eintraten, wollen wir wieder hinausgehen.“

Sechs Stunden nach dem Tode ihrer Schweſter wurde ſie auch krank
und ſtarb nach wenigen Stunden. Zum Andenken an dieſe Zwillinge
werden jetzt noch jedes Jahr am Oſtermontag in der Kirche zu Bidden
den kleine mit dem Bilde der Mädchen verſehene Kuchen ausgetheilt,
während Brod und Käſe unter alle armen Einwohner des Kirchſpiels
verſchenkt wird.

Der „Times“ wird aus den Vereinigten Staaten wieder einer
jener Unglücksfälle gemeldet, die dort in letzter Zeit erſchrecklich
häufig geworden ſind. Der Dampfer Uſelda lief im Miſſouri auf eine
aus Baumſtämmen gebildete Klippe und es barſten ſeine Keſſel, wobei
50 Menſchen ums Leben kamen. Es waren faſt nur Truppen
Bord. Der Stromſchifffahrt in Amerika bieten ſolche Baumkltppen
manchmal große Gefahren, und dies beſonders auf dem Miſſiſſippi und
Miſſouri. Sie entſtehen durch hinabgetriebene Baumſtämme, die ſich
in dem ſchlammigen Boden feſtklammern, und wachſen natürlich mit
der Zahl und Größe der Stämme ſie ſind um ſo gefährlicher, je näher
ihre Spitzen, die mit der Strömung geneigt ſind, an die Oberfläche
reichen. Je nach ihrer Größe und Bewegung heißen dieſe künſttichen
Klippen sawyers, snags oder planters.

Auf der Hudſon Eiſenbahn in Amerika werden jetzt die Salon
wagen mit hölzernen Rädern verſehen, da ſich dieſelben in Eng
land ausgezeichnet bewährt haben. Dieſe Räder aus Ulmenholz koſten
dreimal ſo viel, als die gewöhnlichen gußeiſernen Räder, halten aber
auch acht Mal ſo lange. Sie laufen ſanft und machen dadurch nicht
nur das Sprechen und Leſen, ſondern auch das Schreiben während
der Fahrt möglich.

Die „Times“ zu NewYork ſchreibt unter dem 1. April Zwei
oder drei Tage Arbeit vor einem Gerichtshofe haben genügt, um eine
der großartigſten Betrügereien, die jemals an einer Regierung ver
übt wurden, bloß zu legen. Der Vicepräſident der „Union Parific“
Bahn machie, als er zur Abgabe von Zeugniß gezwungen wurde, das
Geſtändniß daß die Bau-Contracte zu Raten abgeſchloſſen worden
ſeien, welche von Lſtr. 42,000 bis zu Lſtr. 96,000 per Meile gehen,
und welche notoriſch drei Mal ſo hoch ſind, als die wirklichen Bau
koſten. Vergleicht man dieſe Ausgaben mit den Einnahmen der Ge
ſellſchaft, ſo ergiebt ſich, daß dieſelbe ſehr bald jeden Cent ihres Ver
mögens los ſein wird, und daß die Gläubiger, welche die erſten Hypo
theken in Händen haben, dieſelben kündigen und die Bahn verſteigern
laſſen werden, ſo daß den Vereinigten Staaten mit ihren Darleyen
von dreißig bis fünfzig Millionen Dollars das Nachſehen bleibt.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 17) meldet
Beim Oberbergamt zu Halle iſt der Gerichtsaſſeſſor Veith aus dem Collegium

gusgeſchieden. Der Bergaſſeſſor Löwe, zuletzt im Bezirk des Oberbergamts zu
Clausthal, iſt in den Halle ſchen Oberbergamtsdiſtrikt zurückgetreten. Der Ober
bergamtsaſſiſtent Gerwing iſt unter Ernennung zum „„Faktor!! an das Sal,amt
zu Schönebeck verſetzt. Der Civilanwarter Schröter commiſſariſch als Hülfs
arbeiter auf den Büregus der Bergwerksabtheilung des Handelsminiſteriums, iſt zum
Oberbergamtsbareauagſſiſtenten ernannt worden. Die Ciotlanwärter Boltze, Schlunck
und der Militäranwärter Werner ſind zu Büreangſſiſtenten befördert. Dem Salz
werksdireetor Pinno zu Staßfurt und dem dirigirenden Berginſpeetor Wagner
zu Wettin iſt der Charakter als „Bergrath“! Allerhöchſt verliehen worden. Beim
Salzamt zu Schönebeck iſt der Fattor Kolbe durch Penſtonirung ausgeſchieden und
in ſeine Stelle der Faktor Gerwing verſetzt Dem Faktor Kühne iſt die Stelle
des Salzſteuereinnehmers verliehen und der Büreauaſſiſtent Wagner iſt zum „„Se-
eretär““ ernannt. Der Militäranwarter König iſt zum Büreauaſſiſtenten befördert
worden. Bei der Berginſpection zu Staßfurt iſt dem Faktor Rendant Reinwarth
die Stelle des Salzſteuereinnehmers bleibend übertragen und der Steuerauſſeher
Ruſt iſt zum Büreauagſſiſtenten ernannt. Beim Salzamt zu Dürrenberg iſt die



Stelle des Salzſteuereinnehmers dem zum Faktor ernannten bisherigen Obereontro
leur Büſching verliehen und die Aſſiſtentenſtelle dem Büreaugſſiſtenten Schlunck
übertragen. Beim Salzamt zu Artern iſt die Aſſiſtentenſtelle dem Büreaugſſiſtenten
Boltze übertragen worden. Bei der zu Erfurt iſt der Schichtmei
ter Wolter zum Faktor befördert und ihm die Stelle des Salzſteuereinnehmers
definitiv übertragen worden. Der Büregugſſiſtent Beſſer iſt zum Schichtmeiſter
und der Civilanwärter Köhler zum Büreauaſſiſtenten ernannt. Bei der Berg
inſpectlon zu Wettin iſt der Büreguagſſiſtent Wagner durch definitive Verſetzung
nach Schönebeck ausgeſchieden und der Büuregugſſiſtent Werner hinzugetreten.
Dem Bohrmeiſter Wolk witz zu Elmen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen Allerhöchſt
verliehen worden. Zu Oberpoſtcommiſſaren ſind ernannt: die Oberpoſtſecretaäre
Evpuvreur und Wahl in Halle, Steude in Torgau und Lehmann in Witten
berg, ferner die Poſtcommiſſare Aßmann u. F. Fran ke in Halle. Der Poßſtſecre
taär Cauſſe in Zeitz iſt zum Oberpoſtſecretär ernannt. Der Poſtexpedient Bartz ſch
iſt von Nienburg a. W. nach Stolberg a. H. verſetzt. Als Poſtexpedtenten ſind be
ſtätigt und angeſtellt die Poſtexpedientenanwaärter Pannier in Wittenberg und
Ragel in Stolberg g. H. Als Poſtexpedienten ſind beſtätigt die Poſtexpedſenten
anwaärter Mohr in Eitenburg und Pudor in Halle. Beſtätigt und angeſtellt ſind:
a) als Poſtburegudiener: die verſorgungsberechtigten Poſtillone Leiſering in Halle
Bhf. und Weisheit in Stolberg g.
vatbriefträger Hahn emann in Stolberg a. H. O als Landbriefträger: der
Musketier Baltz in Düben der invalide Hautboiſt Döhler in Zahna, der invade Füſilier Stürtze und der invalide Gefreite Hildebrandt in Chueda, der
invalide Trompeter Günther in Naumburg a. S. der Landbriefträger Jauckus
in Landsberg, Regierungsbezirk Merſeburg. Der Brieftrager Pretzſch in Alsleben
iſt nach Naumburg a. S. verſetzt. Freiwillig gus dem Poſtdienſte ſind geſchieden
der Briefträger Witteborn in Naumburg a. S. und der Poſtpacketträger Beyer
in Halle a. S. Der Poſtbüreaudiener Klinge in Halle g. S. iſt im Wege der
Kündigung aus dem Poſtdienſte entlaſſen. Der JntendanturRath Walter iſt
von der Jntendantur 4. Armeecorps zu der des 10. Armeecorps nach Hannover ver
ſetzt worden. Die Kreisrichter Holtze in Eilenburg und Bering in Elſter
werda ſind an das Kreisgericht in Halle g. S. verſetzt. Der Gerichtsaſſeſſor Geb
ſer in Eisleben iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht daſelbſt und der Gerichts
aſſeſſor Sickel in Naumburg zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Merſe
burg und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts in Naum
burg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lützen ernannt. Die Referendarien
Schwabe und Heinrich Schulze ſind gus dem Naumburger Departement in das
des Kammergerichts verſetzt. Ferner ſind verſetzt: der Kreisgerichtsſecretär Schulze
in Hettſtedt an die Gerichtscommiſſion in Gerbſtadt, der Buregugſſiſtent Muſch
witz in Gerbſtedt und der Kreisgerichtsbote und Executor Buſch in Eisleben an
die Gerichtscommiſſion in Mansfeld, der Kreisgerichtsbote und Executor Müller
in Halle a. S. an die Gerichtscommiſſion in Cönnern und der Kreisgerichtsbote
und Executor Pommnitz in Sangerhauſen an das Kreisgericht in Halle g. S.
Der Kreisgerichtsſeeretär Richter in d alza, ſowie die Kreisgerichtsboten und
Executoren Thiemann in Erfurt und Knöppel in Halle a. S. ſind geſtorben.

Es ſind befördert reſp. verſetzt: der Steuergufſeher Jaager von Merſeburg nach
Schkeuditz, der Grenzaufſeher Lohrengel aus Bracht (Rheinprovinz) als Steuer
aufſeher nach Merſeburg der Steuergufſeher Ganzer von Stöbnitz als Thorcon
troleur nach Merſeburg. Penſionirt: der Steuerguſſeher Hagck zu Schkeuditz, der
Thoreontroleur Jaukus zu Merſeburg. Ausgeſchieden: der Chauſſeegelderheber
Hohmann zu Knapendorf. Geſtorben: der Hauptamtsdiener Behrens in Naum
burg Durch die Beförderung ihres r Inhabers iſt die unter Königlichem
Patronate ſtehende mit einem jahrlichen Einkommen von 507 Thlr. verbundene

ülfspredigerſtelle der Landparochie Zieſar vacant geworden. Mit derſelben iſt zur
eit die Verwaltung der Gemeinde Steinberg verbunden. Der Pfarrer Segnitz

zu Tiefenſee in der Diöces Eilenburg wird am 31, December d. J. in den Ruhe
ſtand treten. Die dadurch vacant werdende, unter Privatpatrongt ſtehende Pfarr
ſtelle gewährt nach Abzug des Emeritengehaltes ein jaährliches Einkommen von eireg
630 Thlr. Zur Parochle gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Die erledigte evan
geliſche Oberpfarrſtelle an St. Jacobi zu Sangerhauſen, in der Diöces Sangerhau
ſen, iſt dem bisherigen Pfarrer an St. Marien zu Stendal, Guſtav Albert Ludwig
Kirchner, verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Dlaconatſtelle an
der St. Marienkirche zu Gardelegen iſt der bisherige Paſtor zu Zwinge in der
Dlöces Großbodungen Ernſt Rudolph Nathangel Kallenbach berufen und egt
worden. Die Verwaltung des Superintendenturamtes der Didees Nordhauſen iſt
dem Oberpfarrer Wagner an St. Jacobi zu Nordhauſen einſtweilen übertragen
worden. Der Pfarrer Kuhne zu Wahlitz in der Diöces Weißenfels wird am 30.
Juni d, J. in den Ruheſtand treten. Ueber die dadurch vacant werdende Pfarrſtelle
ſt bereits disponirt. Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Els
nig in der Diöces Torgau iſt durch das Ableben des Pfarrers Kuhnagſt vacant ge
worden. Ueber dieſelbe iſt bereits disponirt. Die erledigte evangeliſche e
zu Luffingen, in der Diöces Gardelegen, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Jſenſchnibbe
Weteritz Auguſt Hermann Franke verliehen worden. Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Bülzig mit Külſo, in der Diöces Zahna iſt dem bisherigen Hülfs
prediger in Benneckenſtein, Wilhelm Eduard Schliephak, verliehen worden.
Von dem Königlichen Conſiſtorio der Provinz Sachſen ſind im 1. Quartal d. Js.
die Candidaten der Theologie Friedrich Rudolf Dieteriei, gebürtig aus Loſtan,
Friedrich Ernſt Otto Hertzer, gebürtig aus Hornburg, Amandus Albert Scholle
gebürtig aus Naumburg, Karl Wilhelm Eduard Schulle, gebürtig aus Nöſchen
rode, Johannes Herrmann Adolf Theune, gebürtig gus Bennſtedt, pro winisterio
geprüft und mit Wahlfahigkeitszeugniſſen verſehen worden. Die Kantor und
Knabenlehrerſtelle in Stößen, Ephorie Ligßen, Privatpatronats, wird durch Emeriti
rung mit dem 1. Mai er. erledigt. Die 2. Lehrerſtelle in Kropſtädt, Ephorle Zahna,
Privatpatronats, iſt durch Verſetzung erledigt. Die Schul und Kuſterſtelle in
Siersleben Ephorie Mansfeld, Königlichen Patrongts, iſt durch freiwillige Amts
niederlegung erledigt.

Nachrichten aus Halle.
Heute (28. April) habilitirte ſich der Director und erſte Arzt

der Provinzial Jrrenanſtalt bei Halle, Dr. med. Moritz Köppe, als
Privatdocent bei der mediziniſchen Fakultät unſerer Univerſität. (H. T.)

(Eingeſandt.)
Schraplau. Das in dieſem Blatte angekündigte Trio Concert

(Violine, Flöte, Pianoforte) der Herren Pertſch, Schaffberg und Wagner
aus Querfurt kam am 18. April cr. Nachmittags im hieſigen Rathhaus
Saale zur Ausführung, und brachte uns einen ſeltenen Kunſtgenuß. Jeder
der Herren bekundete eine anerkennungswerthe Meiſterſchaft auf ſeinem Jn
ſtrumente. Das Enſemble war präciſe, ſicher, feſt und das ganze Pro
gramm mit Umſicht ausgewählt, es wurde mit Eleganz und Präziſton aus
geführt und mit allgemeiner Befriedigung aufgenommen. Auf dringendes
Erſuchen waren die Herren ſo freundlich, Abends einzelne Piecen zu
wiederholen.

Zucker.
Paris (27. April): Runkelruben Zucker pr. compt. 69,50, pr. Mai Auguſt70,50. New-Pork (26. April): Havanna Zucker Nr. 12, 127 buß

Petroleum.
Berlin (27. April): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 pr. April 77712, bz. pr. April Mai
7 bz., pr. Sept. Oct. 8 Gek. 725 Ctr. Kündigungspreis 72 Ham

H., b als Brieftrager: der t
nvglide

burg Sehr ſtill, loco 14, à 15 pr. April 14 pr. Mai Juli 14Aug. Dec. 16. Bremens Sehr ruhig rafftnirt Standard a i e
S Antwerpen: Ruhig. Weiße Type loco 83, pr. Juli Aug. 56, pr. Septhe.
Dec. 58. NewPork (26. April. Rafßnirt in NewVork 32 do. in Phi
ladelyhig 32. Philadelphia: Raffinirt 32

Halliſcher Tages Kalender.
Donnerstag den 29. April

Antten Cen r herheß r r i. Geba intiken- Cabinet der Univerſität: Nm. 2— 3 i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. pertn Leihbaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. z bliots ren
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm, 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 g. Schlamm 10 a.
Spar. u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 23

WaarenLager nur für re von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7— i Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe!!,

andwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21
r erein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde Diri
e r r).Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“!.

Turnberein: Ab. 8- 10 Aebungsſtunde in der Turnhalle
Männergeſangverein Ab. 8-—10 Uebungsſtunde im Paradies.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in Mullers Bellevue.
Stadt Theater: Ab. 7 „Aleſſandro Stradella, oder die Macht des Geſanges!,

hie ehe at in Fürſtenthal. Jriſchrömi
a ade An im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herre re er ann u jeder Zeit des Tages. Sonn und Fen en er e n Felertage Waneier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Svol und Mineral, ſowie alle gemiſtBäder zu jeder Tageszeit. gemiſchten

Bisenbahnfahrten. (C Courterzug s Schnellzug Pehe n e e n enVm. Vm. I U. 30 M. Nm.n ba m 10 a nLeipzig 6 10 M. Vm. 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 30 M. Vm.
4 U. 15 M. Nm. 7 V. 20 M. Ab. h.

Magdeburg 7 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 25 M. Nm.5 U. 55 dw Ab. (2), 7 U. 35 M. Ab, (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, e
Gbtrſgen ter ded un u 28

öttingen (über Nordhauſen 45 M. Vm. (P) 1 Y. 50 M. Nm.7 u. 40 M. Ab E. bis Secdhaiſe. n
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. Il u. 3 M. Vm. (9)

1 50 M. Nm. (D) 7 U. 45 M. Ab. (D), 11 8 M. Nchts. (S).
e e Abgang ein e der r 9 U. Vm.vbejün N. uerfurt (Roßleben Nm. 12 U. 45 MNchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 Nnt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28, April,

Hr. Graf Aolapp m. Fam. u. Diener g. Stockholm. Hr. BaronHroupringe.
v. Felſchow m. Fam. a. Liſfa. Hr. v. Hartmann g. Wilsnack. Hr. Nur
forſcher v. Finné a, Angi. Die Hern. Rittergutsbeſ. v. Patſchke g. Niines u.
Hartig a. Lettin. Die Hrru. Kaufl. Kettger a. Berlin, Krauſe g. burgSeyd a. Offenbach g Rh., Reuter a. Leipzig. a an

Stadt Zürkeh. Die Hrn. Cand. phil, Kuhn u. Kramer g. Berlin. Fräpl.
Blunt a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Pohl a. Magdeburg Leuthier u. Loeſet

g c e ſe u. r r a. e en 9oldner Riäng. Hr. Rent. Henſchel a. Berlin. Hr. Fabrik. Göbel a. Ger
Hr. Fabrikbeſ. Wohlfahrt g. Chemnitz Die Hrrnu. Kaufi. Gottſchalk u. G
ther a. Berlin, Redlich a. Chemnitz Wasmann g, Dresden Rothe a, Wiehe
Gottfried g. Magdeburg, Amenda a. Görlitz, Freohlich a. Leipzig

Soler A. öwe. Hr. Rent. Grohe g. Berlin. Hr. Paſtor Caeſar a. St
wintel. Die Hrrn. Kaufl. Wulff a. Halle a/S. Senf a. Leipzig Kronhen
a. Berlin Mieſel g. Lauſitz, Faber a. Chemnitz, Hecht a. Frankfurt a.
Laufs a. Deſſau, Stein a. Magdeburg

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Haecker m. Fam, g Prag. Hr. Part!
Hartwigh a. Baſel. Ht. Bür. Direct. Böttcher m. Schweſt. u. Hr. Fabr
Burchardt g. Berlin. Hr. Paſtor Neidhold m. Sohn g. Uftershauſenn De
Hrrn. Kaufl, Berendt, Magnus, Simſon u. Borchert a. Berlin, Grundner t
Sattler a. Leipzig, Gebhardt a. Osnabrück, Niemann g. Dresden, Mellinghal
a. Cöln, Götze a. Breslau, Demroth a. Elberfeld.

Rente's Mötel. Hr. OJngen. Heimer a. Berlin. Hr. Kreisphyſtk. Werert
a. Frankenhauſen. Hr. Jnſp.Beamt. Amerlan g. Schwedt g/ O. Hr. Sech.
Quidde g. Braunſchweig. Hr. Lieut. Kolk a. Gräfenhainchen. Hr. Merter

Sie S rn r e e We Die Hrrn,ann, Win Sabotta a. Berlin, Jsrgels g. Weimar e a. Jnitz, Meler a. Halberſtadt, Rieſel a. Wittenderg. en
Sloldene Kose. Hr. Dr. Pötſch a. Dresden. Hr. Kauftu. Wiegner g. Berl.

Die Frauen Rauch a. Großmonra, Poppe g. Heldtungen u. Mackrodt g. Etzlebe
Russischer Hor. Hr. Sectet. Rühlemann u. Hr. BüreauDiätar Körte

g. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Koch g. Stettin. Die Hrrn. Kauft, Katzmann
Fam. a. Magdeburg u. Görlitz a. Plauen.

Stacit Rerlin. Hr. Stud. med. Fadig a. Greifswald. Hr. Stud. phil, gr.
derich a. Hannover. Die Herrn. Fabelt. Laas g. Magdeburg u. Schantlti
a. Freiſtadt. Die Hrrn, Bildhauer Meiſter u. Richter a. Beelin, Die r
Kaufl. Bohl a. Zwickau u. Förſter a. Kaſſel. Hr. kandwirth Baſch g. Suche

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
28. April 1869.

Berliner Fonds Börſe.
In gad( ſche Lande h See an do. 93
J onds. r. Staats 21 J do. 93zu 9 Stagatsſchuldſcheine 83. wie r
Auslaändiſche Fonds. Oeſterr, 60er Looſe 82 FJtallenlſche Anlelhe d

enbahnStamm-Actien. Altong Kiel 108. Bergiſch Mär130. BerlinAnhalt 180. BerlinGörlltz 75 Berlin Potsdam Berl
Stettin 129 BreslauSchweidnitz 10927,. CölnMinden 117 CoſelOderb. i
Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 136. Magdeburg Leipziger 19
Mainz Ludwigshafen 1345.. Mark. Poſen 63 Oberſchleſiſche 1747 Oeft

i Deſterr. Lombarden 1209,, Rechte Odecufer Rheinſſche 113

ringer 136 tBanken, 4i, othekenCertiſicate 100,. Preuß. Hypoth.Actien 103Oeſterr. Noten ypot t e
Verliner Getreide Börſe.

Noggen. Tendenz: ſteigend. Loco 51. Frühjahr 50,
Juli 49

Herbſt 11Rüböl. Laufender Monat 11. engSpiritus. Tendenz: höher. Loco 16 Frähjahr 16 Mal Juni 16

Mat Juni A. J

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

vulgä
beſten
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